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Stargarder            
       Zeitung

Mitteilungsblatt mit amtlichen Bekanntmachungen für das Amt Stargarder Land und die  
Stadt Burg Stargard mit den Gemeinden Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal, Prags-
dorf sowie des Abwasserbeseitigungszweckverbandes Tollensesee und des Zweckver-
bandes für Wasserver- und Abwasserentsorgung Strasburg
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Öffnungszeiten Amt:
dienstags: 8:30 - 12:00 Uhr, 13:30 - 18:00 Uhr
donnerstags: 8:30 - 12:00 Uhr, 13:30 - 16:00 Uhr
freitags: 8:30 - 11:00 Uhr

Öffnungszeiten Bibliothek:
montags, mittwochs: 10:00 - 12:00 Uhr, 

13:00 - 16:00 Uhr
dienstags, donnerstags: 13:00 - 17:30 Uhr

Telefonverzeichnis des Amtes Stargarder Land

Stadtverwaltung Burg Stargard • Mühlenstraße 30 • 17094 Burg Stargard
Verwaltung für das Amt Stargarder Land mit den Mitgliedsgemeinden:
Burg Stargard, Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal und Pragsdorf

Telefonzentrale 039603 2530, Fax-Nr. 039603 25342
E-Mail: amt@stargarder-land.de

Fachbereich Ansprechpartner Telefon E-Mail-Adresse
Büro des Bürgermeisters
Bürgermeister / Leiter Verwaltung Herr Tilo Lorenz 039603 25310 buergermeister@burg-stargard.de

Hauptamt
Leiterin Hauptamt Frau Marion Franke 039603 25311 m.franke@stargarder-land.de
Büro d. Bürgermeisters / Schulen / 
Öffentlichkeitsarbeit

Frau Janett Segeth 039603 25310 j.segeth@stargarder-land.de

Büro d. Bürgermeisters / Schulen / 
Öffentlichkeitsarbeit

Frau Stefanie Gronow 039603 25318 s.gronow@stargarder-land.de

Personal / EDV Frau Sylvia Voß 039603 25312 s.voss@stargarder-land.de
Standesamt Herr Christian Walter 039603 25313 c.walter@stargarder-land.de
Wohngeld / Standesamt / Vereine Frau Anja Dielenberg 039603 25314 a.dielenberg@stargarder-land.de
Einwohnermeldeamt Frau Margrit Vollendorf 039603 25315 m.vollendorf@stargarder-land.de
Sitzungsdienst / Kita / Einwohnermeldeamt Frau Carmen Jungerberg 039603 25316 c.junderberg@stargarder-land.de
Zentrale Verwaltung / Sitzungsdienst Frau Dörte Stiegler 039603 25317 d.stiegler@stargarder-land.de
Fördermittel / Vergaben / 
Friedhofsverwaltung

Frau Monique Diekow 039603 25339 m.diekow@stargarder-land.de

Vergabestelle / Fördermittel Frau Jennifer Klink 039603 25337 j.klink@stargarder-land.de

Finanzen
Leiterin Finanzen Frau Jana Linscheidt 039603 25321 j.linscheidt@stargarder-land.de
Kassenverwaltung Frau Martina Matner 039603 25322 m.matner@stargarder-land.de
Vollstreckung Frau Stefanie Jannusch 039603 25323 s.jannusch@stargarder-land.de
Steuern / Gewerbe Frau Bianca Rothe 039603 25324 b.rothe@stargarder-land.de
Finanzen / Gebühren Frau Katja Lau 039603 25326 k.lau@stargarder-land.de
Kasse Frau Ute Retter 039603 25327 u.retter@stargarder-land.de
Liegenschaften Frau Mandy Arnarson 039603 25328 m.arnarson@stargarder-land.de
Geschäftsbuchhaltung Frau Margitta Jacobs 039603 25329 m.jacobs@stargarder-land.de

Bau- und Ordnungsamt (BOA)
Leiter Bau- und Ordnungsamt Herr Tilo Granzow 039603 25331 t.granzow@stargarder-land.de
Investitionen / Stadtsanierung / Abwasser Herr Andy Marquardt 039603 25332 a.marquardt@stargarder-land.de
Ordnungsamt / Sicherheit / 
Natur u. Umwelt

Herr Karlo Weber 039603 25333 k.weber@stargarder-land.de

Allg. Anfragen / Gemeindehäuser 
/ Sporthallen

Frau Janine Müller 039603 25334 j.mueller@stargarder-land.de

Bauordnung / Erschließung Frau Martina Dörbandt 039603 25335 m.doerbandt@stargarder-land.de
Ordnungsamt / Sicherheit / Brandschutz Herr Christoph Ruchay 039603 25336 c.ruchay@stargarder-land.de
Straßenunterhalt / Winterdienst /Bauhof Herr Thomas Schröder 039603 25338 t.schroeder@stargarder-land.de

Bereich Kultur und Tourismus
Kultur und Tourismus / Burganlage Frau Eileen Voß 039603 25351 e.voss@stargarder-land.de
Kultur und Tourismus / Museum Frau Julia Schulz-Kaczmarek 039603 25352 j.schulz-kaczmarek@stargarder-land.de
Besucherinformation Frau Bärbel Bartsch 039603 25355 ti@burg-stargard.de
Bibliothek / Marie-Hager-Haus Herr Stefan Richert 039603 25358 s.richert@stargarder-land.de

Weitere städtische Einrichtungen
Schulsachbearbeiterin Regionale Schule Frau Katja Pingel 039603 25362 schule@RegS-Burg-Stargard.de
Schulsachbearbeiterin Grundschule Frau Anne Spietz 039603 25361 willkommen@grundschule-kletterrose.de

Bürgermeister der Gemeinden
Gemeinde Cölpin Herr Joachim Jünger 0173 5438325 bgm.coelpin@stargarder-land.de
Gemeinde Groß Nemerow Herr Wilfried Stegemann 0177 8224513 bgm.gross-nemerow@stargarder-land.de
Gemeinde Holldorf Herr Mario Borchardt 0172 9045185 bgm.holldorf@stargarder-land.de
Gemeinde Lindetal Frau Rosemarie Kroh 0172 3241853 bgm.lindetal@stargarder-land.de
Gemeinde Pragsdorf Herr Ralf Opitz 0152 27743922 bgm.pragsdorf@stargarder-land.de
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Liebe Leserinnen und Leser,

„Was der August nicht tut, macht der September wieder gut“, 
meinte zumindest Johann Wolfgang von Goethe. Vielen Famili-
en hat der August sicher sehr gutgetan. Sommerferien und Ur-
laubszeit sorgten für viel gemeinsame Zeit, egal ob zu Hause 
oder auf Reisen. Wettertechnisch hätte der September aller-
dings einiges wieder gutzumachen, denn der August, fragt man 
z. B. die Forst- und Landwirte oder auch Gartenbesitzer, war viel 
zu warm und vor allem zu trocken.

Doch des einen Leid ist des anderen Freud. So konnten auf-
grund warmer Sommertage und lauer Sommernächte zahlrei-
che kulturelle Veranstaltungen und natürlich auch die vielen Ein-
schulungen im Land unter strahlend blauem Himmel stattfinden. 
Apropos Einschulung: Burg Stargard goes digital. Zumindest 
was die Schulen betrifft geht es technisch kaum moderner. Krei-
destaub adé, denn nach umfangreichen (Um-)Baumaßnahmen 
werden die Schülerinnen und Schüler der Grund- und Regio-
nalen Schule ab diesem Schuljahr mit allerlei digitalem Gerät 
unterrichtet.

Natürlich können aber die letzten schönen Wochen nicht über 
das hinwegtäuschen, was um uns herum passiert. Corona lässt 
uns noch immer nicht ganz los, wenngleich es wieder schön ist, 
dass man in diesem Jahr Veranstaltungen wie das Sommer-
fest oder auch viele Dorffeste ganz normal und ohne Auflagen 
durchführen kann.

Der Krieg in der Ukraine und seine Folgen werden unsere Ge-
sellschaft wohl aber auf eine viel härtere Probe stellen. Bei den 
steigenden Lebenshaltungs- oder auch Energiekosten hilft lei-
der auch kein 9-Euro-Ticket, wenngleich Viele dieses in den 
letzten Wochen sicherlich gern in Anspruch genommen haben. 
Bleibt nur zu hoffen, dass es in diesem Winter nicht ganz so 
schlimm kommt, wie es teilweise vorhergesagt wird und – wenn-
gleich dies wohl eine kühne Vorstellung ist -, dass der Krieg ir-
gendwie ein Ende findet.

Und zu guter Letzt bleiben uns nach wie vor die klimatischen 
Veränderungen weltweit, aber auch hier vor Ort beständig als 
Thema erhalten. Durch Krieg und Corona ist unser Klima zwar 
wieder einmal in den Hintergrund gerückt, aber angesichts eu-
ropaweit brennender Wälder, ausgetrockneter Flussbetten oder 
mäßiger bis schlechter Ernten auch hierzulande, muss man sich 
schon sorgen. Zumindest geht es mir so. Denn auch im kleinen, 
beschaulichen Stargarder Land kommen all diese Themen in 
unterschiedlicher Ausprägung an. Deshalb gilt es, hier vor Ort 
die richtigen Schlüsse und Maßnahmen aus all den Krisen zu 
ziehen.

Alles in allem, das möchte ich betonen, sollten wir dennoch op-
timistisch bleiben und uns auch über die vermeintlich kleinen 
Dinge des Alltags freuen. Ich selbst konnte zum Beispiel kurz 
aufeinanderfolgend an gleich drei Eisernen Hochzeiten teilneh-
men und sogar zu einem 102. Geburtstag gratulieren. Auch die 
Einschulungen waren für viele Familien in unserem Land ein Tag 
der Freude und des Glücks.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen jetzt nicht nur viel Spaß 
beim Lesen ihrer Stargarder Zeitung, sondern auch, dass ihr 
ganz persönlicher September ein glücklicher und erfolgreicher 
Monat wird.

Bleiben Sie gesund!

Ihr

Bürgermeister

 Willkommen

65 Jahre verheiratet sind Helga und Alfred Thurow Lehrer und Lehrerinnen werden im Umgang mit den neuen Digi-
talen Tafeln geschult.  Foto: Stadt Burg Stargard (2)
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Wichtige Termine

Di., 30.08.2022, 19:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Lindetal,
Alte Schule, OT Ballin, Alte Dorfstraße13

Do., 01.09.2022 18:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Cölpin,
Gemeindezentrum Cölpin, Woldegker Chaussee 31a

Mo., 05.09.2022, 18:30 Uhr Sitzung des Finanzausschusses der Stadtvertretung Burg Stargard
Di., 06.09.2022, 18:30 Uhr Sitzung des Ausschusses Wirtschaft, Kultur und Soziales der Stadtvertretung Burg Stargard
Do, 08.09.2022, 18:30 Uhr Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses der Stadtvertretung Burg Stargard

Änderungen vorbehalten! Sitzungsorte und weitere Informationen finden Sie im Bürgerinformationssystem unter amt-stargarder-
land.sitzung-mv.de.

3 Eiserne Hochzeiten in Burg Stargard
Gleich drei Ehepaaren konnte Bürgermeister Tilo Lorenz im Au-
gust zum 65. Hochzeitstag gratulieren. Im Sommer 1957 sagten 
Renate und Willi Briese, Helga und Alfred Thurow sowie Rotraud 
und Helmut Burghardt „Ja“ zueinander.
„Ich freue mich immer sehr auf Termine, bei denen ich zu solch 
besonderen Anlässen gratulieren kann und bedanke mich ganz 
herzlich, dass mich die Familien und Ehepaare an diesen Mo-
menten teilhaben lassen.“, so Bürgermeister Tilo Lorenz. „Es ist 

immer wieder schön, die Jubilare persönlich besuchen zu kön-
nen und so besser kennenzulernen, sich mit ihnen etwa über 
ihre Anfänge, aber auch über nicht so einfache Zeiten zu unter-
halten.“
Unsere drei eisernen Ehepaare sind ein gutes Vorbild und der 
Beweis, dass Liebe und Zuneigung auch nach 65. Jahren Ehe 
nicht weniger werden müssen. Wir wünschen allen Jubilaren al-
les erdenklich Gute, vor allem ganz viel Gesundheit!

Tilo Lorenz gratuliert Renate und Willi Briese zum 65. Hochzeits-
tag 

Das eiserne Ehepaar Rotraud und Helmut Burghardt  
 Foto: Stadt Burg Stargard (2)

 Wir gratulieren

Wir gratulieren zum Geburtstag

Burg Stargard
Frau Brigitte Stöhr am 29.08. zum 75.
Frau Gundel Kuhnert am 29.08. zum 70.
Herrn Detlef Kempf am 30.08. zum 85.
Frau Monika Dörband am 02.09. zum 80.
Frau Elisabeth Kasper am 07.09. zum 90.
Herrn Rudolf Joseph am 07.09. zum 85.
Frau Ursula Meister am 13.09. zum 80.
Herrn Thomas Wolf am 19.09. zum 70.
Frau Doris Schmidt am 20.09. zum 75.
Herrn Edwin Gohrs am 21.09. zum 70.
Herrn Eckhart Klingner am 22.09. zum 80.

Groß Nemerow
Frau Helga Schröder am 04.09. zum 75.
Herrn Heinrich Hülsdünker am 13.09. zum 70.
Herrn Hans-Jürgen Johanns am 13.09. zum 70.

Holldorf
Frau Gisela Ihe am 02.09. zum 70.
Frau Renate Rütz am 05.09. zum 85.

Lindetal
Frau Ilona Ikert am 06.09. zum 70.
Herrn Dieter Studier am 12.09. zum 85.
Frau Ruth Anner am 18.09. zum 70.
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Die nächste Ausgabe der  

 „Stargarder Zeitung“
erscheint am Sonnabend, dem 24.09.2022.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge im Amt Stargarder Land ist am Sonntag, dem 11.09.2022, 24:00 Uhr.

Veräußerung von Grundstücken „B-Plan Alte Gärtnerei Nr. 24“ in Quastenberg
Die Stadt Burg Stargard beabsichtigt 5 Baugrundstücke im Bau-
gebiet „Alte Gärtnerei“ in Quastenberg zu veräußern.

Hierzu findet bis zum 04.10.2022 ein bedingungsfreies Bieter-
verfahren entsprechend Durchführungserlass zu § 56 Kommu-
nalverfassung M-V statt. Die Entscheidung über die Annahme 
des Gebotes bzw. den Zuschlag wird durch den Hauptaus-
schuss der Stadt Burg Stargard getroffen.

Weitere Informationen zu den Grundstücken sowie Termine 
für örtliche Begehungen können eingeholt werden bei Frau  
M. Arnarson, E-Mail: m.arnarson@stargarder-land, Telefon: 
039603 25328 sowie bei baurechtlichen Fragen über Herrn 
T. Granzow, E-Mail: t.granzow@stargarder-land.de, Telefon: 
039603 25331.

Der vollständige Text zum Interessenbekundungsverfahren ist 
unter www.burg-stargard.de zu finden.

Bekanntmachung der Gemeinde Groß Nemerow

Beschluss der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 10 „Am Friedhofsweg“ Klein Nemerow 
der Gemeinde Groß Nemerow gemäß § 10 Abs. 3 BauGB
Die von der Gemeindevertretung Groß Nemerow in der Sitzung 
vom 18.08.2022 als Satzung beschlossene Bebauungsplan Nr. 
10 „Am Friedhofsweg“ Klein Nemerow der Gemeinde Groß 
Nemerow bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem 
Text (Teil B) mit der Begründung wird hiermit entsprechend §§ 
2 und 10 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), einschließlich der 
Festsetzungen gemäß § 86 Landesbauordnung (LBauO M-V) 
vom 15. Oktober 2015 (GVOBl. M-V 2015 S. 344) in der gültigen 
Fassung bekannt gemacht.

Die Satzung tritt mit Ablauf des 27.08.2022 in Kraft.
Jedermann kann den Bebauungsplan bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) mit der Begründung 
dazu ab diesem Tag im Amt Stargarder Land im Bau- und Ord-
nungsamt, Mühlenstraße 30 in 17094 Burg Stargard

während folgender Zeiten:
Montag 8:30 bis 12:00 Uhr
Dienstag 8:30 bis 12:00 Uhr und 13:30 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 8:30 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 8:30 bis 12:00 Uhr und 13:30 bis 16:00 Uhr
Freitag 8:30 bis 12:00 Uhr

einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.
Eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 bis 
3 BauGB und in § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung Mecklen-
burg-Vorpommern vom 13. Juli 2011 bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften, die unter Berücksichtigung des § 214 
Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis der Satzung und des Flächennutzungsplans sowie 
nach § 214 Abs. 3
Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs 
sind unbeachtlich, wenn sie nicht gemäß
§ 215 Abs. 1 BauGB innerhalb von einem Jahr seit Bekanntma-
chung der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde Groß 
Nemerow geltend gemacht worden sind. Dabei ist der Sachver-
halt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzu-
legen. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungs-ansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch diese Satzung und über das Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Groß Nemerow, den 19.08.2022

gez. Stegemann (Dienstsiegel)
Bürgermeister

Verfahrensvermerk:
Diese Bekanntmachung erscheint am 27.08.2022 im amtlichen 
Bekanntmachungsblatt „Stargarder Zeitung“ und im Internet un-
ter www.burg-stargard.de.
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Pragsdorf: Bekanntmachung  
der öffentlichen Auslegung des Entwurfs 
des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
Nr. 6 „2. Sondergebiet - Photovoltaik-Frei-
flächenanlage Georgendorf“
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Pragsdorf hat in der 
Sitzung vom 21.07.2022 den Vorentwurf zum vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Nr. 6 „2. Sondergebiet - Photovoltaik-
Freiflächenanlage Georgendorf“ der Gemeinde Pragsdorf, be-
stehend aus der Planzeichnung sowie der Begründung (Stand 
15.06.2022) gebilligt und gemäß § 2 Abs. 2, § 3 Abs. 1 sowie § 
4 Abs. 1 BauGB zur Abstimmung mit den Nachbargemeinden, 
Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden sowie sonsti-
gen Trägern öffentlicher Belange bestimmt.

Gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB erfolgt die Beteiligung der 
Öffentlichkeit mittels öffentlicher Auslegung.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 6 liegt in der Ge-
markung Georgendorf, Flur 2 und umfasst Teilflächen der Flur-
stücke 6, 8 und 9/3, die unmittelbar hinter der kleinen Ortslage 
liegen. Das Plangebiet ist ca. 7,4 ha groß.

Der Vorentwurf zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 
6 „2. Sondergebiet - Photovoltaik-Freiflächenanlage Georgen-
dorf“ der Gemeinde Pragsdorf bestehend aus der Planzeich-
nung Teil A und B sowie der Begründung (Stand 15.06.2022) 
liegen in der Zeit

vom 05. September bis einschließlich 07. Oktober 2022

im Rathaus der Stadt Burg Stargard, Mühlenstraße 30 in 17094 
Burg Stargard zu folgenden Zeiten

Montag 08:30 - 12:00 Uhr
Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 08:30 - 12:00 Uhr

zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Während dieser Auslegungsfrist wird die Gelegenheit zur Stel-
lungnahme zum Entwurf schriftlich oder während der Dienst-
stunden zur Niederschrift gegeben.

Gleichzeitig kann der Entwurf der Textsatzung über folgenden 
Link eingesehen werden: https://www.burg-stargard.de/wirt-
schaft/auslegungsunterlagen
Hinweise zum Datenschutz finden sie ebenfalls auf unsrer 
Homepage:
http://www.burg-stargard.de/wirtschaft/auslegungsunterlagen

Pragsdorf, 28.07.2022

gez. R. Opitz Dienstsiegel
Bürgermeister

Geltungsbereich des B-Planes Nr. 6 „2. Sondergebiet - Photovol-
taik-Freiflächenanlage Georgendorf“ der Gemeinde Pragsdorf:

Buntgefächertes Programm  
zum Camminer Dorfjubiläum 850+2
Nach über zweijähriger Vorbereitung begeht Cammin sein gro-
ßes Dorfjubiläum. 850 Jahre Cammin sollte im Sommer 2020 
gefeiert werden. Die Pandemie hatte den Termin platzen lassen 
und auch im Folgejahr war es für die Camminer nicht möglich, 
das historische Ereignis zu begehen. So heißt es nunmehr 850 
+ 2. Am 10. September 2022 findet auf der Festwiese am See 
die große Geburtstagsparty statt.

Das Ensemble ROON aus Belarus trat 2015 auf dem Camminer 
Seefest auf. 

Ab 15:00 Uhr haben die Mitglieder der Vorbereitungsgruppe ein 
buntgefächertes Programm für die jungen Camminer, die rei-
feren Einwohner, die Leute aus den Bungalowsiedlungen und 
Besucher sowie Gäste vorbereitet. Zur Eröffnung hält der Bür-
germeister von Burg Stargard, Tilo Lorenz, ein Grußwort. Mit 
dabei sind der Heimatchor und die Stargarder Edelleute, Mär-
chenerzähler, Zauberer, die Kräuterfrauen und es ist für Kinder-
unterhaltung gesorgt.
Von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr steht der Park am Gutshaus für 
Besucher offen. Hier findet u. a. ein Kunstprojekt statt und Fa-
milie Zahrnt lädt zu weiteren Überraschungen ein. Auch die Kir-
che von Cammin ist in die Jubiläumsfeier einbezogen. Heide 
Bartholomäus und IOANA führen in ihr eine Lesung mit Musik 
durch. Auszüge aus dem Buch von Juli Zeh „Unter Leuten“ wer-
den vorgetragen.
Ab 20:00 Uhr steigt dann eine Beachparty am Camminer See 
mit der Band Mühlenberg & Co. und dem DJ T. Kay (Beatschup-
pen). Um die gastronomische Versorgung kümmern sich das 
Hotel zur Burg und die Eventfirma Werbeflex. Dank vieler Spon-
soren, z. B. den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, dem 
Amt Stargarder Land oder der Sparkasse MST ist der Eintritt auf 
dem Festplatz frei.

Burghardt Heller
Mitglied Festkomitee
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KulturHerbst und Interkulturelle Woche  
in Burg Stargard

Liebe Burg Stargarderinnen und Burg Stargarder,

im landesweiten „KulturHerbst“ und in der bundesweiten 
„Interkulturellen Woche“ hat die Burg Stargard Initiative 
zusammen mit ihrem Partnerverein Kunst, Kultur. Leben 
e. V. ein vielfältiges Programm für Sie organisiert. Wir la-
den Sie herzlich ein. Alle Veranstaltungen sind offen für 
ALLE. Der Eintritt ist - wie immer - grundsätzlich frei. Wenn 
Sie für die Musiker spenden möchten, freuen sie sich.
Wir freuen uns, Sie zahlreich begrüßen zu dürfen.

Brigitte Fahrenhorst

Kunsthaus, Sabeler Weg 3, Burg Stargard

Ausstellung „Bamboo - Japan - Impressions“

Freitag, dem 9.9.2022, 18:00 Uhr Ausstellungseröffnung 
(Vernissage) mit dem Künstler
Von Samstag, dem 10.9.2022 bis Sonntag, dem 9.10.2022 
täglich von 15:00 - 18:00 Uhr

Bitte melden Sie sich für alle Veranstaltungen an: Brigitte Fah-
renhorst, Tel. 0172 875 33 06, fahrenhorstb@t-online.de 

Jens Nagel, freischaffender Maler seit 2004, ist Künstler mit 
Leidenschaft und aus Berufung. Atelier und eigene Galerie be-
finden sich im Exotik-Kunst-Garten in Lychen in seinem naturna-
hen Künstlergarten, der ihm Inspiration gibt und seiner Samm-
lerleidenschaft Raum. Nagel liebt die Vielfalt der Welt und die 
Schönheit der Natur. Beides spiegelt sich in seiner Malerei und 
in seinem Garten wider. Einen kleinen Einblick in sein Schaffen 
zeigt die Ausstellung: „Bamboo - Japan - Impressions“. Diese 
Einblicke erhielt er auf Reisen, die ihm die Motivvorlagen für 
seine Bilder gaben. Gearbeitet wird hauptsächlich in Öl auf 
Leinwand.
Die Vernissage wird musikalisch begleitet von den Yamasakis 
(japanische Klänge auf dem Klavier und japanische Flöte).

Kamingespräche „Einblicke in die Kultur Chinas“

Freitag, 16.9.2022 von 18:00 - 20:00 Uhr

Im Vorfeld der Ausstellung „Chinesischer Kostbarkeiten“ lädt 
Prof. Dr. Brigitte Fahrenhorst ein zu einem Gesprächsabend 
über China - von der Kultur zu aktuellen Themen. Klaviermusik 
sorgt für künstlerische Unterbrechungen.

725 Jahre Holldorf

Wehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wehrte Jugend und Kinder, verehrte Gäste!

Holldorf blickt im Jahr 2022 auf 725 Jahre Geschichte zurück. 
Im Namen der Gemeindevertretung heiße ich alle Einwohner 
und Gäste am 10.09.2022 zu unserer Festveranstaltung will-
kommen. Holldorf wurde erstmalig im Jahr 1297 urkundlich er-
wähnt, deshalb ist 2022 für uns kein Jahr wie jedes andere! Das 
Dorfjubiläum heißt für uns alle: Innehalten, ein wenig besinnen 
und das 725-jährige Jubiläum gemeinsam feiern! Denn wir sind 
alle stolz auf diese besondere Zahl. Lassen Sie uns die Zukunft 
gemeinsam gestalten.
Allen Organisatoren und Mitwirkenden unseres Jubiläumspro-
gramm gilt deshalb mein herzlichster Dank für ihr großes Enga-
gement und die vielen kreativen Ideen! Viele von Ihnen haben 
über Monate hinweg einen Teil ihrer Freizeit geopfert,um zum 
Gelingen des Festes beizutragen. Freuen Sie sich also mit uns 
auf den Festtag am 10.09.2022 auf den Gelände der Agrage-
nossenschaft Holldorf.

Mario Borchardt
Bürgermeister

Veranstaltungsplan zur 725-Jahrfeier in Holldorf

13:30 Uhr Umzug Treffpunkt Ortseingang kommend aus 
Rowa

14:00 Uhr Beginn mit Kinderveranstaltung mit Hüpfburg, 
Bullriding, Pool mit Zorbbällen, Spielangebot für 
Kinder, Feuerwehr, Schießbude, Glücksrad, Kin-
derschminken, natürlich mit Kaffee und Kuchen

16:00 Uhr Kulturprogramm
18:00 Uhr Beginn der Abendveranstaltung mit Festanspra-

che des Bürgermeister
19:30 Uhr Ausgabe der Gewinne der Tombola
20:00 Uhr Feuershow
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Gelungenes Sportfest in Pragsdorf
Am 23.07.2022 fand wieder das traditionelle Sportfest der Ge-
meinde Pragsdorf statt. Crosslauf, Luftgewehr- und Bogen-
schießen, Stand-Up-Paddling, Kinderspiele, Sackhüpfen oder 
Toben auf der Hüpfburg - das Angebot an sportlichen Aktivitä-
ten für Kinder und Erwachsene war riesig. Spaß und Spannung 
für Groß und Klein gab es außerdem beim Fußball- sowie Vol-
leyballturnier. Die Feuerwehr Pragsdorf und ein Kuchenverkauf 
sorgten dafür, dass alle Besucherinnen und Besucher kulina-
risch auf Ihre Kosten kamen.
Die Gemeinde Pragsdorf möchte sich bei den Neubrandenbur-
ger Stadtwerken, der Sparkasse MST sowie bei der Mecklen-
burgischen Versicherungsagentur René Stüdemann bedanken. 
Dank der Unterstützung konnten unser Rahmenprogramm und 
die großzügigen Preise für die einzelnen Sportarten ermöglicht 
werden.

Weiterhin bedanken wir uns bei den zahlreichen Teilnehmenden 
wie auch Besuchern im Laufe des Tages. Ein besonderer Dank 
geht an die Vielzahl von Helferinnen und Helfern aus der Ge-
meinde, die das Sportfest zu einer tollen Veranstaltung für Jung 
und Alt werden ließen.
Ich hoffe auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr!

Beste Grüße
Danielo Mohwinkel

Weltmusik auf der Burg, am Café

New Orleans Konzert der Band Dixie Connection

Sonntag, 11.9.2022 von 15:00 bis ca. 17:00 Uhr

Hinter Dixieland, Swing und Blues, Ragtime und New Orle-
ans Jazz verbirgt sich eine vielseitige, in Ohr und Bein gehen-
de, vor allem aber mitreißende Musik, welche in New Orleans, 
der „Wiege des Jazz“, damals wie heute ein Schmelztiegel der 
Völker und Kulturen, entstanden ist. Dieser wunderbaren Musik 
hat sich die „Dixie Connection“ angenommen. Bandleader Jan 
Diller hat internationale Musiker um sich vereint, welche das 
Publikum in die wunderbare Welt des New Orleans Jazz ent-
führen möchten. Mini Marching Band mit Trompete, Klarinet-
te, Posaune, Banjo, Sousaphon und Waschbrett.Es gibt wenig 
Stühle. Bitte bringen Sie Kissen oder Picknickdecken mit.

Ausstellung „Chinesische Kostbarkeiten“

Freitag, 23.9.2022, 18:00 Uhr Ausstellungseröffnung (Ver-
nissage)
Von Samstag, dem 24.9.2022 bis Sonntag, dem 9.10.2022 
täglich von 15:00 - 18:00 Uhr

Von ihren langen China-Aufenthalten brachte Brigitte Fahren-
horst einige Kunstschätze mit: Kalligraphie, Tusche, Opium-
Pfeifen, Vasen, Papierschirm und Fächer und einiges mehr.
Die Vernissage wird durch Mario Schlosser - Piano Solo am 
Klavier begleitet.
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Preisen wie bisher herstellen und verkaufen. Die Löhne der Mit-
arbeiter waren gestiegen und die Abgaben und Kosten auch. 
Das führte dazu, dass die enorm gestiegenen Ausgaben der 
Genossenschaft mit den erzielten Einnahmen nicht mehr aufge-
fangen werden konnten. Man versuchte mit der Schließung von 
unrentablen Verkaufsstellen gegenzusteuern. Entlassungen 
von Mitarbeitern waren die Folge. Jenen stand aber meist für 
ihre jahrelange Arbeit im Konsum eine Entschädigung von min-
destens 2 Monatsgehältern zu. Erschwerend kam hinzu, dass 
der Konsumgenossenschaft zum größten Teil der Boden nicht 
gehörte auf dem die Geschäfte oder Verwaltungsgebäude stan-
den. Dies bot den in Vorleistung gehenden Kredit-Banken keine 
Sicherheiten, um der Konsumgenossenschaft Kredite zu ge-
währen, um Löhne zu zahlen und den Wareneinkauf zu finanzie-
ren. In Ostdeutschland und Mecklenburg-Vorpommern gerieten 
Konsumgenossenschaften dadurch in zunehmende finanzielle 
Schwierigkeiten, die zu zahlreichen Verkaufsstellenschließun-
gen und auch Insolvenzverfahren führten. Die Konsumgenos-
senschaft Neubrandenburg trennte sich 1990/91 von einigen 
Burg Stargarder Geschäften und Gaststätten. Am 1. August 
1990 kam z.B. die Gaststätte „Zur Linde“ wieder in Privathand.
Bei den meisten Verkaufsstellen und Gaststätten bestand drin-
gender Sanierungsbedarf, um sie den technischen Standards 
nach bundesdeutschem Recht anzupassen. Für eine Aufgabe 
dieser Größenordnung reichte das Betriebskapital der Konsum-
genossenschaft der Stadt und des Kreises Neubrandenburg 
nicht aus. Die Genossenschaft erhielt keine Fördermittel aus-
gezahlt.
Der neue Besitzer der Gaststätte Klüschenberg eröffnete nach 
Renovierungsarbeiten am 1. Mai 1991. Das Restaurant hatte 
nun eine Kapazität von 75 Plätzen.
Die Wohnungswirtschaft mbH Burg Stargard bot im Juli 1991 
die Konsumfleischverkaufsstelle in der Mühlenstraße 14 zum 
Verkauf.
Die Konsumbackwarenverkaufsstelle in der Bahnhofstraße 
wurde an die Neubrandenburger Stadtbäckerei verkauft. Diese 
eröffnete am 4. September 1991 die Backwarenverkaufsstel-
le neu. Brot, Brötchen, Feinbackwaren und Torten kamen nun 
frisch aus der Stadtbäckerei Neubrandenburg.
Noch 1991 lieferte die Konsum-Küche in der alten Molkerei zu-
verlässig Mittagessen an die Kindergärten I und II sowie an die 
POS I und II für einen Preis von 2,34 DM.
Im Dezember 1991 wurde für die Konsumgenossenschaft der 
Stadt und des Kreises Neubrandenburg das Gesamtvollstre-
ckungsverfahren eröffnet. Die zu diesem Zeitpunkt angestellten 
6400 Mitarbeiter in der Stadt und im Landkreis Neubrandenburg 
verloren ihre Arbeit und mussten sich in den entstehenden Han-
delsunternehmen neu bewerben.

Obst- und Gemüseverkaufsstelle in der damaligen Karl-Marx-
Straße  Foto: Ernst Gay

In Mecklenburg-Vorpommern gelang es nur der Konsumgenos-
senschaft in Hagenow sich den neuen Bedingungen des Han-
dels in der Marktwirtschaft anzupassen und ihre Genossen-
schaft als erfolgreiches Unternehmen bis heute zu führen.
Aus dem früheren Verband der Konsumgenossenschaften der 
DDR wurde die Zentralkonsum e.G. als Wirtschaftsunterneh-
men und Interessenvertreter seiner Mitglieder gebildet.

Claudia Beuthin
Ortschronistin

Lustig-Loitzer Erntefest  
diesmal in Teschendorf
Lange drei Jahre haben die Loitzer coronabedingt auf ihr tra-
ditionelles Erntefest warten müssen. Klar, dass die Freude auf 
die diesjährige Fete nun doppelt groß ist. Wenn sich am 10.09. 
um 14:00 Uhr die rund 30 Teilnehmer aus Loitz, Teschendorf, 
Gramelow und anderen Dörfern der näheren Umgebung zum 
großen Festumzug in Loitz versammeln, wird sich diesmal der 
Korso mit den festlich geschmückten kleinen und größeren 
Traktoren und Erntefahrzeugen nicht ums Dorf und nach Sper-
lingslust, sondern direkt ins Nachbardorf Teschendorf begeben.

Festlich geschmückten Traktoren wird es auch beim diesjährigen 
Erntefeste in Loitz bzw. Teschendorf wieder geben.   
 Foto: B. Lubensky

„Es sind leider technische Gründe, die uns dazu zwingen, das 
diesjährige Erntefest in Teschendorf auf dem Sportplatzgelände 
zu feiern. Das Dach des riesigen Stalles neben unserem bishe-
rigen Loitzer Festplatz ist durch einen Sturm zu Beginn dieses 
Jahres relativ stark beschädigt worden“, so Ronny Meyer, Mit-
glied von „Freunde des Dorflebens TGL 2.0“, der gemeinsam 
mit Uwe Müller und Michael Zwionzek sowie Stefan Both auch 
das Loitzer Erntefest organisiert. Doch die lokale Verschiebung 
wird den Spaß von Groß und Klein in keiner Weise beeinträch-
tigen, ist sich der Loitzer sicher. So werde es auch diesmal eine 
Technikschau der Feuerwehr Quadenschönfeld geben. Und 
auch die geschmückten Fahrzeuge der Korsoteilnehmer sind 
zu bewundern. Kaffee und verschiedene leckere Kuchensor-
ten, die von Frauen aus den Dörfern gebacken werden, locken 
ebenso wie Bratwurst vom Grillstand und köstliche Getränke. Im 
und um das große Festzelt wird es natürlich Musik zur Unterhal-
tung geben. Für Kinder werden die große zünftige Hüpfburg aus 
Stroh und abenteuerliche Treckerfahrten für Spaß und Freude 
sorgen.
Von 19:00 bis ca. 2:00 Uhr erfreuen Uwe und Ronny wieder mit 
ihrer großen mobilen Diskothek. Ob Schlager, Oldies oder Dis-
co-Sound - für jeden wird etwas zum Tanzen dabei sein. Alles 
bei freiem Einritt.

Bodo Lubensky

Wie der Konsum nach Burg Stargard kam … 
(Teil 5)
... und nach der Wende und dem schnellen gesamtdeutschen 
Übernahmeprozess auf dem Markt nicht mehr wettbewerbsfä-
hig war. (1990 - 1991)
Nach dem 3. Oktober 1990 wurden aus den 198 Konsumge-
nossenschaften, so ist belegt, durch Zusammenschlüsse 
55 regionale Genossenschaften gebildet. Die in der DDR her-
gestellten Produkte waren 1990/91 kaum mehr gefragt, weil die 
Menschen eine Neugier auf die Westwaren entwickelten. Markt-
führende westliche Handelskonzerne drängten auf den ostdeut-
schen Markt. Die Konsumgenossenschaft Neubrandenburg und 
alle ihre Lieferanten konnten ihre Ware nicht zu den gleichen 
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  De Cölpiner Dörpschaft e.V. 
       - Verein zur Pflege von Kultur und Heimat - 

 

                    Wann? am 03.09.2022 
WO? an der Alten Schmiede 

                     
Beginn:          
 
ab 15.00 Uhr  mit DJ. Martin Winkels (DJ Max) 
 

 Kaffee und Kuchen 
 Kinderschminken  
 Hüpfburg 
 Kinderspiele (Dosen werfen, Ringe werfen) 

 
ab 15.30 Uhr Hummelnest  
       
     16.30 Uhr Schlager mit Kerstin Lehmann  
       
     18.00 Uhr Tanz mit DJ Max bis ca. 01.00 Uhr  
 
 
 

Für`s leibliche Wohl ist gesorgt!     
 
 

Eintritt: am Nachmittag:  
 
     am Abend: 4,00  
 
                           Tageskarte: 6,00  

 
    



Nr. 08/2022 – 11 – Stargarder Zeitung

 Foto: AgenturHaus GmbH (2)

Die LebensArt auf Burg Stargard öffnet täglich von 10:00 bis 
18:00 Uhr. Der Eintritt beträgt für Erwachsene neun Euro, Kin-
der und Jugendliche bis 15 Jahre haben in Begleitung eines Er-
wachsenen freien Eintritt. Hinweise rund um die Veranstaltung 
sowie Onlinetickets können unter www.lebensart-messe.de/
burg-stargard.html abgerufen werden. Hunde können selbst-
verständlich zur LebensArt mitgebracht werden. Wir bitten aber 
darum, dass die Hunde angeleint werden.

Katharina Barth
Das AgenturHaus GmbH

Lesung mit Marianne Freitag
Marianne Freitag wurde 1953 in Burg Stargard geboren und ist 
die Tochter des ehemaligen Stargarder Bürgermeisters Ernst 
Gay. Mit 14 Jahren wurde sie Mitglied in Werner Lindemanns 
Zirkel „Schreibende Kinder‘‘. Von 1977 bis 1992 wohnte sie mit 
Ihrer Familie in Schwerin und leitete das politisch-satirische-
Kabarett,,Die Holzwürmer‘‘ vom Möbelhandel Schwerin. Seit 
1993 wohnt sie in Grammentin. Ihre Hobbys sind Schreiben, Le-
sen und Entspannung bei der Gartenarbeit. Marianne Freitag ist 
verheiratet und hat 2 Töchter.

Marianne Freitag liest aus ihrem Buch „Kolumnen‘‘ am 
16.09.2022 in der Stadtbibliothek Burg Stargard. Los geht es 
um 17:00 Uhr, der Eintritt kostet 6,00 €. Reservierung möglich 
unter Tel. 039603 25358

Stefan Richert
Stadtbibliothek/Marie-Hager-Haus

Trends zu Garten, Wohnen und Lifestyle  
auf Burg Stargard
Einst residierten hier die Markgrafen von Brandenburg, Fürsten 
speisten an langen Tafeln und Ritter feierten rauschende Feste. 
Die Burg Stargard war schon immer ein beliebter und kommuni-
kativer Treffpunkt - so auch wieder für die diesjährige Ausgabe 
der LebensArt vom 2. bis 4. September 2022.
Mit ihrer Vor- und Hauptburg sowie den Grünanlagen rund um 
den Berg bildet dieses älteste weltliche Bauwerk in Mecklen-
burg-Vorpommern den perfekten Rahmen für ausgelassenes 
Bummeln, Shoppen und Genießen. Kein Wunder, dass eine der 
beliebtesten Veranstaltungen aus den Bereichen Garten, Woh-
nen und Lifestyle hier seit über zehn Jahren ihr Zuhause hat.

Die hellen, cremefarbenen Pagodenzelte der Händler stehen 
in hübschem Kontrast zu den rötlichen Backsteinmauern der 
mittelalterlichen Anlage, die majestätisch über der Stadt Burg 
Stargard thront. Besucher schlendern durch den Innenhof die-
ser nördlichsten Höhenburg Deutschlands, in dem die Ausstel-
ler ihre hochwertigen regionalen und überregionalen Produk-
te darbieten. In den Auslagen präsentieren sich hochwertiger 
Schmuck, interessante Mode und auffallende Kunstobjekte 
sowie Wohnaccessoires. Dem mittelalterlichen Rahmen der Lo-
cation angepasst, gibt es Edles aus Zinn sowie handgefertigte 
Bürsten und Besen aus dem klassischen Bürstenmachersorti-
ment.
Darüber hinaus steht die LebensArt Burg Stargard für alles 
Schöne und Ausgefallene rund um das Thema Garten: Mit vie-
lerlei Pflanzen und Blumen wird der Sommer verlängert. Ganz 
klassisch präsentieren sich Blumenzwiebeln, winterharte Stau-
den, floristische Kunstwerke, Gartenaccessoires und -hand-
werkzeuge. Verschiedenartige Grillgeräte, Outdoormöbel und 
Dekorationen für draußen lassen den Garten zum zweiten ge-
mütlichen Wohnzimmer werden.
So viel Schauen und Staunen weckt Appetit. Auch daran hat der 
Veranstalter Das AgenturHaus GmbH gedacht und eine bunte 
Mischung an Köstlichkeiten aus fernen Ländern und der heimi-
schen Küche zusammengestellt.
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Veranstaltungskalender Monat September 2022

Veranstaltung Ort/Treffpunkt Zeitpunkt Kosten Information/
Veranstalter

Messe „Lebensart“ Höhenburg Stargard Fr., 02.09.22, 
Sa., 
03.09.22, 
So., 04.09.22

10:00 - 18:00 Uhr 8,00 Euro Das AgenturHaus GmbH

Der etwas andere Stadtgarten Kunsthaus Sabeler 
Weg 3, Burg Stargard

03. bis 
04.09.22

10:00 - 18:00 Uhr Eintritt frei Burg Stargard Initiative

Sommerfest in Cölpin An der alten Schmie-
de

03.09.2022 15:00 Uhr Eintritt frei De Cölpiner Dörpschaft 
e. V.

Lustig-Loitzer Erntefest Teschendorf Sport-
platzgelände

Sa, 10.09.22 14:00 Uhr Eintritt frei Festumzug von Loitz 
nach Teschendorf

Jubiläumsfeier 
725 Jahre Holldorf

Gelände der Agrage-
nossenschaft Holldorf

Sa., 10.09.22 13:30 Uhr Eintritt frei Gemeinde Holldorf

Jubiläumsfeier 
850 Jahre Cammin

Dorf Cammin Sa., 10.09.22 ab 14:00 Uhr Eintritt frei Dorf Cammin

Konzert der Band 
Dixie Connection

Höhenburg Stargard So., 11.9.22 15:00 - 17:00 Uhr Eintritt frei Burg Stargard Initiative

Mittelaltertag Höhenburg Stargard Mi., 14.9.22 09:00 - 14:00 
Uhr

2 Euro Für Kinder von 6 - 12 Jah-
re, nur mit Voranmeldung

Lesung mit Marianne Freitag Stadtbibliothek Fr., 16.09.22 17:00 Uhr 6 Euro Reservierung möglich 
unter Tel. 039603-25358

Kamingespräche 
„Einblicke in die Kultur Chi-
nas“

Kunsthaus Sabeler 
Weg 3, Burg Stargard

Fr., 16.09.22 18:00 Uhr Eintritt frei Burg Stargard Initiative

Konzert, Andreas Pasternack,
„Pasternack in church“

Dorfkirche Zachow Sa., 17.09.22 18:00 Uhr 23 Euro ZINNOBER Kulturkreis 
Zachow e. V.

Tee bei Hager Marie-Hager-Haus So., 18.09.22 15:00 Uhr 5 Euro Marie Hager-Kunstverein-
Burg Stargard e. V,

Konzert, Krishn Kypke, 
„Die Saiten der Welt“

Dorfkirche Zachow Sa., 24.09.22 16:00 Uhr 15 Euro ZINNOBER Kulturkreis 
Zachow e. V.

Altweibersommermarkt Höhenburg Stargard So., 25.9.22 10:00 - 17:00 Uhr Eintritt frei Stadt Burg Stargard

Führungen
Burgführungen Parkplatz vor der 

Burganlage
Sa., 27.08.22 
So., 28.08.22

jeweils 14:30 Uhr 5 Euro, Kinder bis 6 Jahre frei
Stadt Burg Stargard

Burgführungen Parkplatz vor der 
Burganlage

Sa., 10.09.22 
So., 11.09.22

jeweils 14:30 Uhr 5 Euro, Kinder bis 6 Jahre frei
Stadt Burg Stargard

Burgführungen Parkplatz vor der 
Burganlage

Sa., 17.09.22 
So., 18.09.22

jeweils 14:30 Uhr 5 Euro, Kinder bis 6 Jahre frei
Stadt Burg Stargard

Burgführungen Parkplatz vor der 
Burganlage

Sa., 24.09.22 
So., 25.09.22

jeweils 14:30 Uhr 5 Euro, Kinder bis 6 Jahre frei
Stadt Burg Stargard

Ausstellungen
Ausstellung Marie Hager eine 
Zeitreise Teil II

Marie-Hager-Haus bis 02.10.22 Öffnungszeiten:
Mo.+ Mi., 10:00 - 12:00 und 
13:00 - 16:00 Uhr
Di. + Do., 13:00 - 17:30 Uhr
und jedes 3. WE im Monat
14:00 - 17:00 Uhr
Erw. 2 € /Kinder 1 €

Marie Hager-Kunstverein-
Burg Stargard e. V.

Ausstellung, Holm Heinke, 
Malerei

Dorfkirche Zachow bis 09.10.22 16:00 Uhr
Eintritt frei

ZINNOBER Kulturkreis 
Zachow e.V .

Ausstellung „Bamboo - Japan 
- Impressions“

Kunsthaus Sabeler 
Weg 3, Burg Stargard

10.09. bis 
09.10.22

täglich 15:00 bis 18:00 Uhr
Eintritt frei/
09.09.2022 um 18:00 Uhr 
Ausstellungseröffnung

Bitte melden Sie sich 
an: Brigitte Fahrenhorst, 
Tel.: 0172 875 33 06, 
fahrenhorstb@t-online.de

Ausstellung „Chinesische 
Kostbarkeiten“

Kunsthaus Sabeler 
Weg 3, Burg Stargard

24.09. bis 
09.10.22

täglich 15:00 bis 18:00 Uhr
Eintritt frei/
23.09.2022 um 18 Uhr 
Ausstellungseröffnung

Bitte melden Sie sich 
an: Brigitte Fahrenhorst, 
Tel.: 0172 875 33 06, 
fahrenhorstb@t-online.de

Kulturherbst - Ausstellung 
Malergilde

Groß Nemerow Sa., 17.09.22 
So., 18.09.22

Sa., 15:00 - 17:00 Uhr
So., 10:00 - 17:00 Uhr

Kulturverein Groß Neme-
row e. V.

Änderungen vorbehalten!
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PASTERNACK IN CHURCH

DORFKIRCHE ZACHOW

TICKETS
Touristinformation & Ticketservice Neubrandenburg
ZINNOBER Kulturkreis Zachow e.V. Telefon 0160 97718300
Pasternack-Konzert@gmx.de I Telefon 0176 25718825   

17.09.2022    18:00 UHR

ANDREAS PASTERNACK LIVE IN CONCERT

Endlich wieder Ferienspaß auf dem Gelände 
der FTZ Neuendorf
Nach mehr als 2 Jahren Coronapause konnte in diesem Jahr 
wieder ein Kinder- und Jugendcamp auf dem Gelände der Feu-
erwehrtechnischen Zentrale Neuendorf stattfinden. Mehr als 300 
Kinder aus den Freiwilligen Feuerwehren der Seenplatte, darunter 
10 aus Burg Stargard, konnten jede Menge Spaß haben und sich 
erholen. Neben zahlreichen Freizeitaktivitäten wie Sport und Spiel, 
wurden die Kinder auch in der Feuerwehrtechnik ausgebildet. 
Einmal in der Woche wurde eine Busfahrt zu den Sehenswürdig-
keiten der Region (z. B. Tierpark Rostock) und ein Kinobesuch 
unternommen. Donnerstags gab es einen Grillabend, bei dem u. 
a. Vertreter des Landkreises und des Kreisfeuerwehrverbandes 
begrüßt wurden. Stellvertretender Landrat Thomas Müller und der 
Kreiswehrführer und zugleich Vorsitzender des Kreisfeuerwehr-
verbandes MSE, Enrico Kollhof, wünschten allen Teilnehmern 
frohe Ferientage und dass sie der Feuerwehr weiterhin die Treue 
halten. Ein besonderer Dank gilt den Organisatoren des Camps 
und den Betreuern der Gruppen.

Herbert Utikal
Pressewart

Pragsdorf - 4. Teil
Es kann davon ausgegangen werden, dass in dieser Zeit, wie an 
vielen anderen Orten auch, ein kleines hölzernes Kirchlein auf 
dem Hügel im Dorf errichtet wurde. Namen und Geschehnisse 
aus dieser Zeit sind nicht überliefert. Weit hinter dem Horizont, 
im brandenburgischen, nahmen andere Ereignisse ihren Lauf.
Im Jahr 1231 wurden zwei Brüder mündiggesprochen, mit der 
Markgrafschaft Brandenburg belehnt und zu Oberlehnsherren 
von Pommern bestimmt: die Markgrafen Johann I. und Otto III. 
aus dem Stamm der Askanier. Ihr Großvater, Albrecht der Bär, 
hatte die Mark einst den Slawen abgerungen. Die beiden Brüder 
öffneten nun auch Pommern den deutschen Siedlern. Schon 5 
Jahre später nahmen sie dem Pommernherzog Wartislaw III. die 
so genannte „terra Stargard“, das Land Stargard, ab und fügten 
es der Mark Brandenburg an. Dies wurde im „Vertrag von Krem-
men“ 1236 für alle Zeiten festgeschrieben. Johann und Otto 
schickten ihre Siedlungsunternehmer, die Locatoren, weit in die 
deutschen Lande um Siedler für den dünnbesiedelten Norden 
anzuwerben. Diesem Ruf folgte auch eine Adelsfamilie aus der 
unmittelbaren Nähe von Eisleben in der Grafschaft Mansfeld. 
Sie verließen ihren Stammsitz Helpede, zogen ins Land Star-
gard und gründeten einen neuen Ort, welcher noch heute ihren 
Familiennamen Helpt trägt. Ihr alter Adelssitz wurde ein Kloster, 
heißt heute Helfta und ist ein Stadtteil von Eisleben.
Die Familie Helpte, Helpede oder auch Helpt, blühte im Star-
garder Land neu auf und wurde nicht nur Herr von Prawestorp, 
sondern einer der größten Grundbesitzer in Mecklenburg und 
Vorpommern. Ihr Wappen zeigt auf rotem Grund einen silbernen 
Balken der mit drei schwarzen Doppeladlern belegt ist.

Das Wappen der Familie v. Helpte

Nur ein Bauwerk aus der Zeit der Machtübernahme durch die 
von Helpte hat die Zeiten in Prawestorp überdauert - die Kirche. 
Auch wenn sie von den Zeitläuften gezeichnet ist, so weist doch 
alles auf ein hohes Alter hin. Trotz der vielen Änderungen ist der 
Baubeginn mit Sicherheit in die Zeit der Übernahme des Ortes 
durch die Helpte zu setzen. Das dürfte spätestens um 1250 ge-
schehen sein. Spätromanische Elemente am Kirchenbau bestä-
tigen diese Annahmen. Die akkuraten Steinmetzarbeiten an den 
Ecken und im Sockelbereich sind ein weiteres Indiz.

Eines der seltsamen Kreuze im Mauerwerk

Im Mauerwerk der Süd- und Nordseite sowie des Turmes finden 
sich zudem Reste von „heidnischen“ Mühlsteinen. Sind diese 
symbolisch vermauert oder profanes Baumaterial? Auch die 
eingemeißelten Kreuze geben Rätsel auf.

Fortsetzung folgt.

Frank Saß
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Wir wünschen allen „Erstis“ und ihren Familien einen schönen 
Schulstart, viel Freude beim Lernen, die Neugier, Dinge zu erfor-
schen und Fragen zu stellen.

Das Team der Grundschule Kletterrose

 Foto: Grundschule „Kletterrose“

Burg Stargarder Schulunterricht wird digital
Viele Schüler werden sich am ersten Schultag verwundert die 
Augen gerieben haben. Statt grüner Kreidetafeln hängen nun 
große Flachbildschirme mit zwei weißen Flügeln an den Klas-
senzimmerwänden. Mit diesen so genannten Digitalen Tafeln 
und Whiteboards gelingt den beiden Schulen in Burg Stargard 
ein Schritt, den bisher zumeist private Schulen oder Gymnasien 
gehen konnten: der Eintritt in den digitalen Unterricht.
„Mir ist es wichtig, bestmögliche Verhältnisse vor Ort zu haben, 
um unseren Kindern das Lernen und unseren Lehrern das Leh-
ren so vielfältig wie möglich zu machen. Durch die Corona-Krise 
nahm der Druck hin zu digitalen Lernformen natürlich deutlich 
zu und Schwachstellen wurden schonungslos aufgedeckt. Auch 
wenn sich diese Situation zu entspannen scheint, darf man jetzt 
keinen Schritt zurückgehen, sondern muss die Möglichkeiten der 
Digitalisierung bestmöglich nutzen“, so Bürgermeister Tilo Lorenz.
Die neuen interaktiven Tafeln haben viele Funktionen. So kann 
sie wie eine klassische Tafel handschriftlich beschrieben wer-
den. Die erarbeiteten Tafelbilder werden abgespeichert und z. 
B. für die nächste Unterrichtsstunde als Anknüpfung genutzt. Die 
Schüler und Schülerinnen haben die Möglichkeit, die Tafelbilder 
für die Nacharbeit oder Klausurvorbereitung zu nutzen. Dank 
der Multifunktionalität können Bilder, Fotos, Videos, anklickbare 
Links und Audio-Dateien in den Schulstoff integriert werden, der 
Unterricht kann so dynamischer gestaltet werden und macht sicher 
auch mehr Spaß. In einer Schulung konnten sich die Lehrerinnen 
und Lehrer selbst ein Bild von Funktionsweise und Einbindung 
in den Unterrichtsalltag der digitalen Tafeln machen. „Am Ende 
mit dem Prozess ist man aber noch lange nicht. Ziel müsste es 
meiner Meinung nach zum Beispiel sein, dass in naher Zukunft 
der Inhalt der Lehrbücher auch digital verfügbar ist und die Kinder 
nicht mehr mit diesen schweren Rucksäcken und Ranzen in die 
Schule kommen müssen. Hier haben unsere Bildungspolitiker auf 
Landesebene jedenfalls noch einige Aufgaben zu erledigen“, so 
Bürgermeister Lorenz.

Lehrerin Alica Schmeling arbeitet seit diesem Schuljahr mit den 
Digitalen Tafeln Foto: Stadt Burg Stargard

Orientierungslauf 2022 in Neubrandenburg
Nach einer über zweijährigen coronabedingten Zwangspause 
konnte am 06. August 2022 endlich wieder der Orientierungslauf 
der Freiwilligen Feuerwehr Neubrandenburg und des Kreisfeuer-
verbandes MSE stattfinden. Aus unserem Amtsbereich nahm die 
Freiwillige Feuerwehr Burg Stargard mit einer Jugendmannschaft 
und zwei Kindermannschaften teil. Die Jugendlichen mussten 
sich in 12 Stationen über 6 km den Aufgaben wie z. B. Wissen 
aus der Tierwelt, der Ersten Hilfe, Geräte der Feuerwehr, Brand-
bekämpfung, wie auch der Führung Taktische Zeichen und dem 
Feuerwehrwissen stellen. Die 8 Stationen für die Kleinsten in den 
Kindergruppen der Feuerwehren waren weniger anstrengend. Hier 
standen spielerische, aber auch spannende und abwechslungs-
reiche Aufgaben auf dem Programm. Die Kindermannschaft 1 
Burg Stargard belegte den 1. Platz, die Kindermannschaft 2 den 
4. Platz. Die Jugend erreichte einen guten Mittelplatz. Der Pokal 
des Oberbürgermeisters ging in diesem Jahr ins österreichische 
Kitzbühel.

Herbert Utikal
Pressewart

‚Monstofolastische‘ Einschulung an der 
Grundschule Kletterrose
Wenn Kindermünder mit Zahnlücken vor Stolz strahlen, Eltern 
und Großeltern die Taschentücher zücken, etwas Aufregung, aber 
vor allem Vorfreude in der Luft liegt, dann ist es wieder soweit: 
Die ABC-Schützen werden eingeschult! Nicht nur die Kinder der 
neuen ersten Klassen, sondern auch die LehrerInnen der Grund-
schule Kletterrose freuten sich, dass nun wieder neue Röschen 
bei uns wachsen und lernen. Für diesen besonderen Tag war der 
Schulhof mit Wimpeln, Ballons und Blumen für die Zeremonie 
im Freien geschmückt, mehrere Fotostationen luden zu Erinne-
rungsschnappschüssen ein und die Kinder und Gäste wurden 
mit einem kleinen Theaterstück der LehrerInnen eingestimmt und 
zum Mitraten eingeladen, denn kurz vor der Einschulung waren 
die Buchstaben zum Lesen- und Schreibenlernen verschwunden 
und lediglich zwei angeknabberte Lettern und ein Lappen waren 
noch da. Die Diebe mussten gefunden werden! Schließlich stellte 
sich heraus, dass Familie Monster die Buchstaben zum Futtern 
gerne hatte. Durch einen ‚monstofolastischen‘ Tausch konnten 
zum Glück alle Buchstaben wieder in die Hände der LehrerInnen 
und Erstklässler gelangen. Diese waren froh über das glückliche 
Ende, schließlich war ein häufig genannter Wunsch, lesen zu 
lernen, um den Eltern und Geschwistern etwas vorlesen zu kön-
nen oder den Führerschein zu machen. So motiviert starteten 
die neuen SchülerInnen in ihre erste kleine Unterrichtsstunde 
und konnten danach mit leuchtenden Augen ihre Schultüten vom 
Schultütenbaum nehmen, um anschließend ihren großen Tag 
weiter zu feiern.
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Burg Stargard e. V. geht es um das gemeinsame Singen, Musik 
erleben und Spaß haben.
Es kommen sogar Sängerinnen aus Neubrandenburg zum 
Chor, die Chorleiterin kommt aus Feldberg. Kein Weg ist zu weit, 
um mit dabei zu sein. Sicher gibt es auch in Burg Stargard und 
Umgebung musikalisch Interessierte, die mitmachen wollen. Es 
erwartet sie eine Gemeinschaft, die zusammenhält. In diesem 
Sommer wurden schon viele Auftritte gestaltet, weitere sind ge-
plant, z. B. rund um die Adventszeit.
Neugierig geworden? Jeden Dienstag um 17:00 bis ca. 18:30 
Uhr probt der Heimatchor im „Alten Hospital“. Einfach vorbei-
kommen, zuhören und mitmachen. Wir freuen uns auf Sie!

Gundula Offers
Heimatchor Burg Stargard e. V.

3. Chronikausstellung in Groß Nemerow

Die Chronik von Groß Nemerow  Foto: Kulturverein

Am 10. und 11. September findet in der Zeit von jeweils 14:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr die diesjährige Chronikausstellung im Mehrzweck-

Endlich ist es soweit ...
... der Marie Hager-Kunstverein-Burg Stargard e. V. öffnet offizi-
ell seine Türen in der Bachstraße 8. Alle Freunde der kreativen 
Kunst sind herzlich am 28.08. ab 10:00 Uhr zum Tag der offenen 
Tür eingeladen. 

Ein großes Dankeschön an die Firma Punktwerbung für die tolle 
Außenwerbung. Foto: Marie Hager-Kunstverein-Burg Stargard e. V. 

Zu Gast ist die Künstlerin Alexa Dilla mit Live-Demos und Kurs-
angeboten. Stöbern Sie durch unsere Verkaufsgalerie und las-
sen Sie sich kreativ inspirieren. Wir freuen uns auf interessante 
Gespräche, einen regen Ideenaustausch zu demnächst statt-
findenden Kursen und viele neugierige Besucher. Unter dem 
Motto „Kunsterlebnis - Erlebniskunst“ kann jeder der möchte 
mitmachen und sich einbringen. Ob Malerei, Textilarbeiten oder 
Handwerk, der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Gestal-
ten Sie mit und lassen Sie uns gemeinsam Burg Stargard at-
traktiver machen!

Im Marie-Hager-Haus ist derzeit die Ausstellung „Marie Hager - 
Eine Zeitreise Teil II“ zu sehen.

Andrea Stahlberg
Marie Hager-Kunstverein-Burg Stargard e. V.

Heimatchor sucht Stimmen

Singen, Feiern, Konzerte, Proben, Ausflüge - beim Heimatchor 
Burg Stargard e. V. wird es nie langweilig. Doch aktuell ist es 
stiller als sonst im Probenraum, denn es fehlen Sänger und 
Sängerinnen.
Gesucht und gebraucht werden alle Stimmlagen, keiner braucht 
vorzusingen, wirklich jeder kann mitsingen. Beim Heimatchor 
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und Besucher zum Feste immer wieder herzlich willkommen zu 
heißen und abwechslungsreich zu unterhalten. Ein vielfältiges 
Angebot an Speisen und Getränken, die teilweise auch ihren 
Ursprung im Mittelalter finden, sorgten für das leibliche Wohl und 
damit verbundene gute Stimmung.

Auch in diesem Jahr stellten wir wieder ein abwechslungsreiches 
Programm auf die Beine, wobei die Aufführung der „Löwenhoch-
zeit“ zwischen Heinrich dem 2. Fürst von Mecklenburg und Beatrix 
von Brandenburg den Höhepunkt bildete.

 Fotos: Stargarder Burgverein e.V. (3)

Ich bedanke mich bei allen Besuchern für das Interesse und ich 
bedanke mich auch bei allen Aktiven und fleißigen Helfern, die 
wiederholt unermüdlich zum Gelingen unserer Burgfeste beigetra-
gen haben, in der Vorbereitung, Durchführung und nun auch schon 
wieder Nachbereitung, gemäß dem Motto „Nach dem Burgfest ist 
vor dem Burgfest“. Deshalb schmieden wir bereits wieder Pläne 
für das kommende Jahr, aber die sind noch nicht spruchreif. Eines 
ist aber gewiss, es wird ein 30-stes Burgfest geben.

Joachim Lauterbach
Vorsitzender Stargarder Burgverein e. V.

gebäude in der Stargarder Straße 39 statt. Zwei große Räume 
stehen für die Ausstellungstafeln, Fotos, Poster und Karten zur 
Verfügung. Es werden Videoaufnahmen von Dr. Stabe über das 
Leben an der ehemaligen POS, dem Dorf und der Arbeit der Men-
schen in der LPG gezeigt. Vorträge zur „Geschichte der 4 Mühlen 
am Nonnenbach“ und der „Siedlerhäuser an der B 96“ gehören 
auch zum Programm. Auf zahlreichen Fotos erfolgen Gegenüber-
stellungen von Ansichten aus vergangener und der jetzigen Zeit. 
Reinhard Schulz, er war Hausmeister an der hiesigen Schule, 
hat persönlich eine umfangreiche Vorarbeit beim Sammeln von 
historischen Gegenständen, Dokumenten und der Anfertigung 
von Dorfmodellen geleistet. Es wird in den Ausstellungsräumen 
ein Überblick über seine Arbeit gegeben. Das Chronikteam freut 
sich über zahlreiche Besucher der Ausstellung.

Toller Start der F-Jugend  
in die neue Saison 2022/23
Zum Ende der Sommerferien stand für die meisten Kinder der 
F-Jugend schon das erste Highlight der neuen Fußballsaison an: 
Unser Sommerturnier 2022.

Die Hüpfburg wurde aufgebaut, Bratwurst und Nudeln mit To-
matensauce für die Kinder organisiert und bei bestem Wetter 
richtig guter Fußball gespielt. Für alle Kinder wurden Pokale und 
Auszeichnungen vergeben, über die sich alle sehr freuten. Un-
sere Jungs waren dabei mit ihren beiden Mannschaften und den 
Plätzen 1 und 3 besonders erfolgreich.

Wir bedanken uns an dieser Stelle noch einmal bei allen Unter-
stützern und Helfern, besonders unseren Jugendschiedsrichtern 
aus der C-Jugend und natürlich den Gästen aus Neuenkirchen, 
Völschow, Cölpin und Feldberg für einen tollen Fußballtag.
Das Trainerteam der F-Jugend des SV Burg Stargard 09

Rückblick auf das 29. Stargarder Burgfest
Das 29. Stargarder Burgfest ist und schrieb wieder Geschichte, 
eine Geschichte aus dem Mittelalter, die jedes Jahr zur selben Zeit 
auf dieser einzigartigen Höhenburg im Norden Deutschlands für 2 
Tage wieder lebendig wird. Verantwortlich dafür ist der Stargarder 
Burgverein e. V., der keine Kosten und Mühe scheut, seine Gäste 
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 Weitere Informationen

Neue Gesichter im Hauptamt
Ein Blick auf das in dieser Ausgabe abgedruckte Telefonverzeich-
nis des Amtes Stargarder Land verrät es: Zum 01.08. haben zwei 
neue Kolleginnen im Amt ihre Arbeit aufgenommen. Dörte Stiegler 
und Stefanie Gronow verstärken das Team um Hauptamtsleiterin 
Marion Franke.
Dörte Stiegler ist die Stimme am anderen Ende des Telefons, wenn 
Bürgerinnen und Bürger die Nummer der zentralen Verwaltung 
wählen. Hier wird jedem Anrufer und jeder Anruferin geholfen, 
die ein Anliegen haben, aber nicht genau wissen, an wen sie 
sich wenden können. Dörte Stiegler vermittelt dann zum richti-
gen Ansprechpartner. Die gebürtige Cölpinerin ist zudem für den 
gesamten Posteingang und -ausgang des Amtes verantwortlich. 
Zu Gesicht bekommt man Dörte Stiegler bei den Sitzungen der 
Gemeindevertretungen. Hier teilt sie sich die Sitzungsdienste mit 
ihrer Kollegin Carmen Jungerberg.
Stefanie Gronow ist das geschriebene Wort dieser Zeitung, denn 
sie verantwortet den redaktionellen Teil des Amtsblattes. Sie ist 
Ansprechpartnerin für Vereine, Gemeinden und alle Bürgerinnen 
und Bürger, die etwas in der Stargarder Zeitung veröffentlichen 
möchten oder Anregungen und Hinweise rund um das Stargar-
der Land haben. Neben der Öffentlichkeitsarbeit, zu der auch 
die Veranstaltungsorganisation der Stadt Burg Stargard gehört, 
übernimmt die gebürtige Neubrandenburgerin den Sitzungsdienst 
der Ausschüsse der Stadtvertretung. Zukünftig soll auch die Schul-
verwaltung in ihren Händen liegen.
Ein „neues“, aber im Amt langjährig bekanntes Gesicht sehen die 
Bürgerinnen und Bürger auch im Einwohnermeldeamt. Nach der 
Verabschiedung von Veronika Strohrmann in den wohlverdienten 

Ruhestand unterstützt seit dem 01.08. Carmen Jungerberg die 
Kollegin Margrit Vollendorf bei allen Anliegen u. a. rund um Pass- 
und Personalausweiswesen, Führungszeugnisse, Steuer-ID sowie 
Um- u. Abmeldung von Kraftfahrzeugen.

Stefanie Gronow und Dörte Stiegler (v. l. n. r.) sind „die Neuen“.  
 Foto: Janett Segeth

Jugendzentrum Burg Stargard  
mit neuen Öffnungszeiten
Seit Anfang des Jahres arbeitet Jugendclubleiter Michael 
Kretschmer-Loof nun schon im Jugendzentrum in Burg Star-
gard. Spiele-Nachmittage, Beamer-Kino, Lagerfeuer oder 
auch ein „Mario-Kart-Turnier“ auf Großleinwand - die An-
gebotspalette an alle interessierten Jugendlichen aus Burg 
Stargard und dem Umland wird immer größer. Seit Mitte des 
Jahres verstärkt Toni Heidemann den Jugendclubleiter in 
der Gartenstraße 1a in Burg Stargard. So können die Öff-
nungszeiten nicht nur abgesichert, sondern sogar erweitert 
werden.

Montag - Donnerstag 12:00 Uhr - 19:00 Uhr
Freitag 12:00 Uhr - 21:00 Uhr
Samstag 13:00 Uhr - 19:00 Uhr
Das Angebot des Jugendzentrums richtet sich aber nicht 
nur an Jugendliche, sondern auch an Familien. So findet am 
31.08.2022 eine „Kreativwerkstatt“ mit offenem Atelier statt, 
zu der ausdrücklich alle Familienmitglieder eingeladen sind.

Wo finde ich den Bodenrichtwert  
meines Grundstückes?
Diese Frage stellen sich derzeit viele Eigentümer von Grundstü-
cken und Immobilien, die noch bis zum 31.10.2022 die sogenannte 
Erklärung zur Feststellung des Grundsteuerwertes abgeben 
müssen. Aus den dort gemachten Angaben berechnet das Finanz-
amt den sogenannten Grundsteuerwert und die Kommune legt 
mit ihrem jeweiligen Hebesatz die Grundsteuer fest. Den neuen 
Betrag zahlen die Eigentümer dann ab Januar 2025.
In der Verwaltung rufen derzeit immer wieder Bürgerinnen und 
Bürger an, die den Bodenrichtwert ihres Grundstückes erfah-
ren möchten. Dazu kann die Stadt Burg Stargard jedoch keine 
Auskunft geben. Auf der Internetseite www.geodaten-mv.de/
grundsteuerdaten sind für jedes Flurstück in MV die notwendigen 
Grundbuchdaten einsehbar.
Eigentümer ohne Internetzugang können sich telefonisch an den 
Gutachterausschuss für Grundstückswerte im Landkreis Meck-
lenburgische Seenplatte wenden:
Herr Borchert (0395) 570 87 3811
Herr Enders (0395) 570 87 3384
Frau Schmidt (0395) 570 87 5663
Herr Thomas (0395) 570 87 5630
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Zensus-Befragung ab sofort auch telefonisch
Seit Mai 2022 erfolgt bundesweit die Volkszählung. Im Land-
kreis Mecklenburgische Seenplatte jeweil eine Einherbungsstel-
le in Demmin, Neustrelitz und Waren. Das Ziel der Haushaltsbe-
fragung sind Zahlen und Fakten für politische Entscheidungen 
in der Planung des öffentlichen Lebens. Im Landkreis Mecklen-
burgische Seenplatte werden die Angaben von circa 45.000 
Personen erfragt.
Die Bürgerinnen und Bürger werden mittels Zufallsverfahren 
ausgewählt und erhalten per Post eine Terminankündigung für 
die Befragung. Grundlage für die Auswahl der Befragten sind 
die Melderegister in Deutschland. Bisher wurden die Befra-
gungen stets persönlich vor Ort durchgeführt. Aufgrund einer 
bundesweiten Änderung kann die Erhebungsbeauftragte/der 
Erhebungsbeauftragte ab sofort die Befragung auch telefonisch 
durchführen. In der Terminankündigung ist festgelegt, ob die Be-
fragung im Haushalt der Person oder telefonisch durchgeführt 
wird. Bei einer telefonischen Befragung ruft die Bürgerin/der 

Bürger zum festgelegten Termin die Befragerin/den Befrager an. 
Das Zensus-Team wird zwecks Befragung die Bürgerin/den Bür-
ger nicht anrufen, da die Telefonnummern der Haushalte dem 
Zensus-Team nicht bekannt sind.
Die Bürgerin/der Bürger haben weiterhin die Möglichkeit, den 
telefonischen Termin oder die persönliche vor Ort Befragung in 
Absprache mit der Erhebungsbeauftragten/dem Erhebungsbe-
auftragten zu verlegen, wenn der vorgeschlagene Termin nicht 
wahrgenommen werden kann. Laut § 23 Zensusgesetz 2022 
sind die Bürgerinnen und Bürger auskunftspflichtig. Die Befra-
gung dauert erfahrungsgemäß nur fünf bis zehn Minuten.
Von den bereits besuchten Haushalten werden circa vier Pro-
zent bei einer Wiederholungsbefragung erneut von Erhebungs-
beauftragten aufgesucht und befragt. Dies dient der Qualitätssi-
cherung der zuvor erfassten Daten.
Die zweite bundesweite Änderung ist der Erhebungszeitraum. 
Dieser wurde von Mitte August auf Ende September verlängert.

Unsere Stadtbibliothek
Seit dem Umbau des Marie-Hager-Hauses im Jahre 2019 prä-
sentiert sich die Bibliothek als moderner Anbau auf dem Ge-
lände des Anwesens. Ein barrierefreier und erst kürzlich frisch 
zertifizierter Zugang erlaubt es, auch Besuchern mit Einschrän-
kungen ungehinderten Zugang zu den Räumlichkeiten zu er-
möglichen.

Auf den 75 m² verteilen sich in etwa 4.800 Medien unterschied-
lichster Genres. Ob historischer Roman, Thriller, Krimi oder 
Sachbuch - für jeden Lesefreund ist definitiv etwas dabei. Und 
wer den müden Augen mal eine Pause gönnen und einfach nur 
lauschen möchte, darf sich auch gerne vom umfangreichen Hör-
spielangebot überzeugen.
Aber auch im Bereich Kinder- und Jugendliteratur ist das An-
gebot vielseitig und breit gefächert. Von ersten Lesehilfen für 
die ganz Kleinen, über Jugendlektüre, bis hin zu den wichtigen 

Fragen dieser Zeit, kann jeder in sein ganz persönliches Thema 
eintauchen. Zudem befindet sich in der Bibliothek ein Compu-
ter mit Internetzugang. Dieser kann für Recherchen, Ausdrucke 
oder dem Schreiben diverser Schriftstücke genutzt werden.

Durch Neuerwerbungen erweitert sich das Angebot in der Bi-
bliothek immer weiter und bleibt somit stets auf dem neuesten 
Stand. Die Jahresmitgliedsgebühren betragen aktuell 6 Euro 
für Kinder und 12 Euro für Erwachsene. Ich hoffe, Sie sind alle 
neugierig geworden und möchten es sich nicht nehmen lassen, 
mich in der schönen Stadtbibliothek besuchen zu kommen. Ich 
freue mich schon jetzt auf Ihren Besuch.

Stefan Richert
Stadtbibliothek/Marie-Hager-Haus
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Kirchengemeinderatswahlen 2022
Am 1. Advent, dem 27.11.2022 findet die Kirchengemeinderats-
wahl der Nordkirche statt. Ab Mitte September werden vom 
Kirchenkreis Wahlbenachrichtigungen an die Gemeindeglieder 
versandt.
Sie haben die Möglichkeit, den Weg Ihrer Kirchengemeinde mit 
zu gestalten. Ein Kirchengemeindemitglied ist ab 14 Jahren be-
rechtigt für den Kirchengemeinderat zu kandidieren.Weiterhin 
haben Sie als Kirchenmitglied die Möglichkeit, bis zum 2. Ok-
tober 2022 Wahlvorschläge abzugeben. Danach wird die Wahl-
vorschlagsliste geschlossen.
Das Wahllokal ist am 27.11.2022 in Burg Stargard, Grabenstra-
ße 6, Gemeinderaum, von 11:30 Uhr - 16:00 Uhr geöffnet.
Außerdem haben Sie die Möglichkeit der Briefwahl an Ort und 
Stelle - Vorteil ist hierbei, Sie brauchen keine Briefwahlunterla-
gen zu bestellen, sondern Sie bekommen Sie nach mündlicher 
Beantragung ausgehändigt:
Ab 03.10.2022 Gemeindebüro der Ev. Luth. Kirchengemeinde 
St. Johannes Stargard Land, Grabenstraße 6, 17094 Burg Star-
gard zu den regulären Bürozeiten (Di. - Do.: 09:00 Uhr - 12:00 
Uhr)
Die besondere Form der Briefwahl an Ort und Stelle beinhaltet 
das gleiche Verfahren wie die Briefwahl an Ort und Stelle, findet 
aber an anderen Terminen statt: Am vorletzten Sonntag im Kir-
chenjahr - Volkstrauertag - 13.November 2022 wird nach dem 
Gedenkgottesdienst in der Winterkirche Pfarrhaus Teschendorf, 
Loitzer Str. 1, 17094 Burg Stargard ab 09:00 Uhr die Möglichkeit 
zur besonderen Form der Briefwahl an Ort und Stelle angebo-
ten.
Am Toten-/Ewigkeitssonntag, 20. November 2022 wird nach 
dem Gedenkgottesdienst in der Kirche Groß Nemerow, Zachow-
er Str., 17094 Groß Nemerow ab 10:30 Uhr die Möglichkeit zur 
besonderen Form der Briefwahl an Ort und Stelle angeboten.

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannes 
Stargard Land

Gottesdienste

04.09., 12. n. Trinitatis 10:30 Uhr Burg Stargard,
St. Johanneskirche

11.09., 13. n. Trinitatis 10:30 Uhr Cammin,
Seegottesdienst See-
wiese

18.09., 14. n. Trinitatis 10:30 Uhr Burg Stargard,
St. Johanneskirche

25.09., 15. n. Trinitatis 14:00 Uhr Burg Stargard,
St. Johanneskirche,
Verabschiedung
D. Heinke

Röbeler Str. 9 · 17209 Sietow  · Tel. 039931/579-0 · Fax 039931/57930 
E-Mail: j.teidge@wittich-sietow.de

StückStück für Stück zum   für Stück zum  
ErfolgErfolg, mit , mit unsuns!!

Ihr persönlicher  
Ansprechpartner

Jörg TeidgeJörg Teidge
0171/971 57 -330171/971 57 -33

SIE ERHALTEN 
DIE ZEITUNG 
NICHT? 
Bitte melden Sie sich unter folgender Anschrift:
LINUS WITTICH Medien KG
D-17209 Sietow, Röbeler Str. 9
Telefon: 039931 5 79 31, Telefax: 039931 5 79 30
E-Mail: vertrieb@wittich-sietow.de
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LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9 | 17209 Sietow | Tel. 039931 579-47
m.koepp@wittich-sietow.de | www.wittich-sietow.de

wir 
können
mehr 
als 
blättchen.

UNSERE 
KREATIVLEISTUNGEN

■  FLYER & BROSCHÜREN

■  AUSSENWERBUNG

■  WERBEARTIKEL

■  WEBDESIGN

■  CORPORATE DESIGN

■  GESCHÄFTSAUSSTATTUNG
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DRK Betreutes Wohnen · Mühlenstraße 28 · 17094 Burg Stargard 

GEMEINSAM
STATT EINSAM

Betreute Seniorenwohnanlage 
am Mühlenteich in Burg Stargard

WIR BIETEN:
Altersgerechte 
2-Raum-Wohnung (52,63 m2) 
im OG mit Fahrstuhl & Dusche

Besichtigungstermin vereinbaren: Frau Utesch · Tel. 0173 2636002

info@drk-msp.de 
www.drk-msp.de

Kein EBA / EBV

Bei uns wohnen Sie eigenständig & selbstbestimmt.

Hausnotrufservice

MEIN FACHMANN
immer für mich da

✓ Kompetenz
✓ Service
✓ Qualität

Mit wenig gut auskommen
So können junge Haus-
halte im Alltag effektiv 
sparen
(djd). Ob an der Supermarktkas-
se, beim Tanken oder bei der Heiz-
kostenabrechnung: Wie sehr sich 
der Alltag verteuert hat, wird fast 
jeden Tag deutlich. Das gilt noch 
mehr im Studium, für Azubis oder 
Berufsstarter, die ohnehin mit ei-
nem knappen Budget auskom-
men müssen. Viele Verbraucher in 
Deutschland haben ihr Verhalten 
umgestellt und achten bewusst 
auf Sonderangebote. Laut Sta-
tista gaben in einer Umfrage von 
Oktober 2021 rund 57 Prozent der 
Befragten an, bei Nahrungsmitteln 

gezielter nach Schnäppchen zu 
schauen.

Tipps nutzen und  
bewusster einkaufen

Gerade für junge Haushalte mit 
knappen Mitteln ist genaues 
Rechnen wichtig geworden. "Sei-
ne Einnahmen und Ausgaben soll-
te man stets gut im Blick haben, 
damit das verfügbare Budget nicht 
regelmäßig überschritten wird", 
empfiehlt Korina Dörr, Leiterin 
des Beratungsdienstes Geld und 
Haushalt. Mit den richtigen Tipps 
finden sich in fast allen Lebens-
bereichen Einsparmöglichkeiten, 
die einzeln mitunter nur wenige 

Euro ausmachen, sich über den 
Monat aber zu nennenswerten 
Beträgen summieren können. 
Die Broschüre "Budgetkompass 
für junge Haushalte", die unter 
www.geld-und-haushalt.de oder 
telefonisch unter 030-20455818 
kostenfrei erhältlich ist, liefert 
dazu zahlreiche Anregungen. 
So sollte man auch bei Sonder-
angeboten genau hinsehen und 
vergleichen, denn nicht jedes ver-
meintliche Angebot ist tatsächlich 
günstig. Eine Einkaufsliste schützt 
vor ungeplanten Spontankäufen 
im Supermarkt. Extragroße Ein-
kaufswagen verleiten zu größeren 
Einkäufen, denn normale Mengen 
sehen darin nach sehr wenig aus. 

Zudem sollte man nicht mit leerem 
Magen einkaufen: Wer hungrig 
ist, nimmt häufig mehr mit, als 
ursprünglich gewollt.

Energieverbrauch 
 im Zuhause senken
Bei Technik und Textilien lässt 
sich mancher Euro sparen, indem 
junge Haushalte sich in Second-
handläden, Tauschbörsen oder 
Internetportalen umschauen. 
Bus, Bahn und Carsharing sind 
die flexiblere und kostengünstige-
re Alternative zum eigenen Auto. 
Und wer in der Ausbildung ist oder 
studiert, kann weitere Vorteile nut-
zen, so Korina Dörr weiter: "Viel-
fach gibt es vergünstigte Tarife für 
Azubis oder Studierende, auch bei 
Software und Computern gibt es 
häufig Nachlässe." Den größten 
monatlichen Kostenblock bilden 
das Wohnen und die steigenden 
Nebenkosten, sagt die Expertin: 
"Rund 70 Prozent der Energieko-
sten macht die Heizung aus. Des-
halb kann man hier am meisten 
sparen." Ein Absenken der Raum-
temperatur um nur ein Grad senkt 
die Heizkosten um sechs Prozent. 
Fenster sollten nicht dauerhaft auf 
Kipp stehen, besser ist es, sie für 
ein kurzes Lüften weit zu öffnen. 
Wer nachts Rollläden und Vor-
hänge schließt, vermeidet zudem 
Wärmeverluste 

Foto: djd/Geld und Haushalt/
S-Com/Getty Images/Contri-
butor
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Klavier- und Gesangsunterricht
für Kinder ab 4 Jahren bei Ihnen zu Hause.

Im Raum Lindetal, Woldegk und Burg Stargard.
Telefonnummer: 01725285175

H Ö R G E R Ä T E
*zum Nulltarif

T O P Q U A L I T Ä T - T O P B E R A T U N G

*gilt für gesetzlich Versicherte bei 
Vorlage einer ohrenärztlichen Verordnung.
Hinweis: Der gesetzlich vorgeschriebene 
Eigenanteil beträgt 10 Euro pro Gerät. 
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www.wander-optik.de
3x in NEUBRANDENBURG
Wolfswinkelstr. 4 • Friedländer Str. 2a • Juri-Gagarin-Ring 24a

Jetzt kostenlos 
testen!

Wir nehmen uns Zeit für Sie 
Ihr Wander-Hörakustik-Team!

HÖRGERÄTE + GEHÖRSCHUTZ + MESSUNG + BERATUNG + HÖRTEST

MEIN FACHMANN
immer für mich da

✓ Kompetenz
✓ Service
✓ Qualität

CSV-Computer

Inh.: Franka Volkenandt
Katharinenstraße 17 • 17033 Neubrandenburg
Tel.: (0395) 56 831 38 • Fax: (0395) 56 831 54
E-Mail: service@csv-nb.de • Web: www.csv-nb.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.: 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr • Sa.: 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Rasenschnitt
Gartenarbeiten
Pflasterarbeiten
Heckenschnitt
Baumfällarbeiten
Winterdienst

John Austermann
Telefon +49(0)162/2165977
rasenmaeher94@gmail.com

GARTEN-/LANDSCHAFTSBAU
und DIENSTLEISTUNGEN

Den Garten gemütlich gestalten
Hochwertiges und langlebiges Echtholz wertet die 
Terrasse dauerhaft auf
(djd). Raus aus dem Alltag, rein ins Grüne: Der Garten avanciert in der 
warmen Jahreszeit zum Lieblingsort für die gesamte Familie. Beque-
me Loungemöbel, eine Outdoorküche, Wasserzonen und jede Menge 
Freiraum für Spaß und Spiel sorgen dafür, dass der private Outdoor-
bereich mittlerweile so manchem Reiseziel den Rang abläuft. Mit einer 
hochwertigen und gleichzeitig natürlichen Einrichtung wird das süße 
Nichtstun noch schöner. Ganz oben auf der Wunschliste steht dabei für 
viele Hauseigentümer die Neugestaltung der Terrasse.

Natürliches Ambiente mit hoher Robustheit
Verwitterte Holzdielen oder lose Bodenplatten können den Gesamtein-
druck des Freiluftwohnzimmers empfindlich trüben. Doch mit welchem 
Bodenbelag lässt sich die Terrasse attraktiv und gleichzeitig langlebig 
gestalten? Holz als natürliches Baumaterial ist für viele dabei der Favorit, 
bringt aber auch vermeintlich viel Pflegeaufwand mit sich. Dabei gibt 
es Möglichkeiten, die positiven Eigenschaften des nachwachsenden 
Rohstoffs wie die ansprechende Haptik und Optik mit einem hohen Maß 
an Robustheit und Witterungsbeständigkeit zu verbinden. Aus Norwegen 
stammt das umweltfreundliche, patentierte Verfahren etwa für Kebony-
Dielen: Durch die Behandlung mit einer biologischen Flüssigkeit wird die 
Zellstruktur permanent gestärkt, sodass sich die Materialeigenschaften 
dauerhaft verbessern. Aus nachhaltigem Holz wird eine attraktive Al-

ternative zu tropischen Harthölzern. Die Dielen für Holzfassaden sind 
besonders langlebig, abzulesen an der langen Garantiezeit von bis zu 
30 Jahren, und benötigen außer einer gelegentlichen Reinigung keine 
zusätzliche Behandlung.

Beratung und Montage durch Holzprofis
Mit der natürlichen Oberfläche mit sichtbaren Ästen fügen sich etwa die 
Dielen der Character-Serie harmonisch in die umgebende Bepflanzung 
ein. Sie werden aus FSC-zertifiziertem Holz gefertigt und enthalten 
Astanteile für ein naturnahes, uriges Ambiente. Das Material wirkt warm 
und wird doch bei Sonneneinstrahlung nicht so heiß, dass die Bewohner 
sie nicht mehr barfuß betreten könnten. Unter www.kebony.de gibt es 
weitere Informationen, erhältlich ist das Holz bundesweit im Holzfach-
handel. Tipp: Geeignete Ansprechpartner für die eigene Planung sind die 
Mitglieder des Kebony Pro Teams. Dabei handelt es sich um ein Netz-
werk professioneller Verarbeiter, die in der Verarbeitung und Montage 
der langlebigen Qualitätsholz-Produkte geschult und zertifiziert sind.
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MEIN FACHMANN
immer für mich da

✓ Kompetenz
✓ Service
✓ Qualität

• Schlüsselfertiger Neubau
• Umbau · Sanierung
• Dach-, Fassaden- und
  Maurerarbeiten
• Bauplanung

Tel. 039603 / 23360
info@fgbauservice.de

Marner Straße 101
17094 Burg Stargard
www.fgbauservice.de

Bauen Sie auf Qualität und Erfahrung.

Wir suchen freie Flächen ab 5 ha 
zur Pacht für Solarparks. Wir bezahlen je nach 
Projekt bis 4900 Euro jährlich pro Hektar.

Telefon:      0 26 04/95 29 725
E-Mail:       info@solar-projects.eu
Mehr unter: www.solar-projects.eu

Die Zukunft seiner Kinder kann man nicht aussuchen - wie man dafür  
vorsorgen kann schon. Informieren Sie sich gleich heute!

DrachenschutzDrachenschutz für Kinder für Kinder
Zukunftsschutz & Sicherheit
• Sofortschutz bei schwerer Krankheit
• Reha-Management • Kosmetische Operationen 
• Option auf spätere Berufsunfähigkeitsrente
• Grundstein für die Altersvorsorge 
• Lebenslange Unfallrente
• Startkapital bei Invalidität nach einem Unfall
Gesundheit & Vorsorge
• Lebenslanges Pflegetagegeld 
• Privatpatient im Krankenhaus
• Auslandsreisen inklusive Rücktransport
• Vorsorge- und Ergänzungsuntersuchungen
• Heilpraktiker & Naturheilverfahren
• Brillen • Kieferorthopädie

Agentur Annekatrin Struppeck
Eichhorster Str. 1 • 17034 Neubrandenburg  
Tel.: +49 395 7615800 • Mobil +49 157 72928318
annekatrin.struppeck@universa.de • www.universa-struppeck.de

 H
Metallhandel und 

Containerdienst GmbH
17235 Neustrelitz • Rudower Straße 58a • % 03981/203048

 Ankauf: • Schrott Verkauf: • Sand
 • Buntmetall  • Kies
 • Kabel  • RC-Beton
 • Bleibatterien  • RC-Ziegel
 • Pappe/Papier  • Mutterboden
 • Altautos  • Splitt
   • Fertigbeton

Entsorgung: • Garten u. Parkabfälle  • Folie
 • Bauschutt  • Asbest
 • Baumischabfall  • Altreifen
 • Gewerbemüll  • usw.  
 • Altholz
    
Dienstleistung: • Containerdienst von 1,3 bis 34 m3

 
 
   

Ansprechpartner: Frau Rieckhoff/Frau Roeder

Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 7.00 - 16.45 Uhr · Sa. 9.00 - 11.45 Uhr

ückstedt

Servicewüste Deutschland: Woher kommt der Begriff?
Dieses Schlagwort aus dem Bereich Management, das von Her-
mann Simon im Spiegel 51/1995 schon geprägt wurde, bezeichnet 
„das völlige Fehlen akzeptabler Dienstleistungen“.

Der Begriff „Servicewüste“ wird gerne für Deutschland verwendet, 
weil es Unternehmen gibt, die keinen oder nur ungenügenden 
Service nach dem Kauf anbieten. Auch werden während des 

Kaufes keine Kundenwünsche berücksichtigt, sondern mehr noch, 
weitere Reparaturen und Wartungen werden nur gegen die Ent-
richtung weiterer Gebühren vorgenommen.
Das geht in einigen Fällen sogar so weit, dass die Kunden sich 
nicht als König fühlen, sondern als Bittsteller. 

„Das muss nicht so sein“, sagen sich viele Unternehmer und 
haben ihren Service seit Beginn der Digitalisierung um die Jahr-
tausendwende herum erweitert. Auch die rechtliche Anpassung 
des Neuen Schuldrechtes, gerade was den Passus „Mangelhafte 
Lieferung“ anbelangt, trägt seinen Teil dazu bei. 
Zum Beispiel: Wer es also leid ist, ständig minutenlang in der 
Warteschleife eines Telekommunikationsunternehmens zu hän-
gen, unqualifizierte Aussagen von schlecht geschultem und un-
motiviertem Personal zu empfangen, braucht dies nicht weiter 
hinzunehmen und wechselt einfach zum nächsten Anbieter.
„Die Reise des Kunden“, ein Begriff aus dem Marketing, der 
beschreibt, was für einen Erlebniszyklus der Kunde vom Ange-
bot bis hin zur Kaufentscheidung durchmacht, wird zunehmend 
komplexer. Nicht nur der Preis, sondern auch der Service nach 
dem Kauf trägt ausschlaggebend zu einer Kaufentscheidung 
des Kunden bei. 
Was bedeutet das für Unternehmen? 
Das Thema Kundenerfahrung ist wichtiger denn je. Es geht nichts 
über „Virales Marketing“ (= Mundpropaganda), denn von 100 
unzufriedenen Kunden beschweren sich gerade mal vier Kunden, 
der Rest wechselt einfach zum Wettbewerb. Das bedeutet, dass 
nicht nur Marketing und Vertrieb verantwortlich für die Kunden-
bindung sind, sondern auch guter Kundenservice. Die größte 
und teuerste Werbung hilft nichts, wenn der Service am Kunden 
hinterher versagt.
Er sorgt mit seiner schnellen Erreichbarkeit und seinen kompe-
tenten, freundlichen Mitarbeitern, dass die Kunden zufrieden sind. 
Nur so kann der Ruf von der Servicewüste Deutschland weiter 
in Vergessenheit geraten.
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Bekanntmachung des 
DRK Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte e.V.

Einladung zur Mitgliederversammlung
Auf Grundlage des § 19 Abs. 3 der gültigen Satzung des DRK-Kreisverbandes 
Mecklenburgische Seenplatte e.V. findet die nächste Mitgliederversammlung 
für alle DRK-Mitglieder/innen am 28. September 2022 um 17 Uhr in der 
DRK-Bildungsstätte, Lessingstraße 70 in Neustrelitz statt. Teilnahmeberechtigt 
sind alle DRK-Mitglieder/innen entsprechend §11 der gültigen Satzung des 
DRK-Kreisverbandes Mecklenburgische Seenplatte e.V.. Die Mitgliederver-
sammlung ist nicht öffentlich.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung der Mitgliederversammlung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Aktuelles aus dem DRK-Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte e.V.
4. Wahl der Delegierten für die DRK-Kreisversammlung
5. Sonstiges

Zur Planung bitten wir um telefonische Rückmeldung zur Teilnahme bis 
zum 21.09.2022 im Sekretariat der DRK-Geschäftsstelle Neustrelitz unter 
03981/28710.

Das Präsidium
DRK-Kreisverband 
Mecklenburgische Seenplatte e.V.

Bekanntmachung des Wahlausschusses des 
DRK Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte e.V.

Ausschreibung Präsidiumswahl
Auf der Kreisversammlung am 09.11.2022 findet die ordentliche 
Präsidiumswahl statt. 

Alle Mitglieder/innen (Grundlage des § 11 der gültigen Satzung des DRK-
Kreisverbandes Mecklenburgische Seenplatte e.V. und Punkt 4 der gültigen 
Wahlordnung) des DRK-Kreisverbandes Mecklenburgische Seenplatte e.V. 
haben die Möglichkeit, Vorschläge für die Wahl zum Präsidium einzureichen.

Die Vorschläge sind bis zum 07.10.2022 schriftlich 
unter der Adresse:

DRK KV Mecklenburgische Seenplatte e.V.
Wahlausschuss
Frau Anke Frank · Lessingstr. 70 · 17235 Neustrelitz

unter Angabe folgender Daten: Name, Vorname, Anschrift, Alter und Beruf

einzureichen.

Der Wahlausschuss
DRK-Kreisverband 
Mecklenburgische Seenplatte e.V.

Neubrandenburger Möbelspedition

Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsaufl ösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerfl ächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99

MEIN FACHMANN
immer für mich da

✓ Kompetenz
✓ Service
✓ Qualität

Wir beraten Sie gern!Die heimische  
Welt etwas bunter machen
(djd). Erst Abwechslung macht das Leben bunt und fröhlich, gerade 
im eigenen Zuhause. Viele Selbermacher zeigen heute Mut zur 
Farbe und setzen mit individuell gestalteten Wänden besondere 
Akzente. Schließlich verändert eine neue Wandfarbe die Raum-
atmosphäre so schnell und einfach wie kaum eine andere Moder-
nisierung. Mit 32 Tönen bieten etwa die Trendfarben von Schöner 
Wohnen-Farbe vielfältige Möglichkeiten, vom dunklen Dschun-
gelgrün über das angesagte Beige von "Cosy" bis zu kräftigen 
fruchtigen Akzenten. Für ein einfaches Verschönern sind die Dis-
persionsfarben fertig gemischt in unterschiedlichen Gebindegrößen 
im Fachhandel sowie in vielen Baumärkten erhältlich. Unter www.
schoener-wohnen-farbe.com etwa gibt es mehr Details und Tipps 
für den nächsten Anstrich.

Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben, 
Bödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr 
Ambiente.          Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektion
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Fünfeichener Weg 3 
17094 Burg Stargard
Fax: 039603 22807

www.ass-autopartner.de

Tel.: 039603 22808

Inspektion

HU 
(mit integrierter AU)
in Zusammenarbeit mit
autoristierter Prüforganisation

Rad und Reifen

Ergebnis „sehr gut“

Autoteile + Meisterwerkstatt

Klima-Service

Achsvermessung

Motordiagnose

AutoverwertungAUSZEICHNUNG 
FÜR QUALITÄT UND SERVICE!

AUTO AKTUELL

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

Handliche „Hellseher“: Verkehrsalarme warnen vor Gefahr
Akkubetriebene Gadgets sollen die Sicherheit im 
Straßenverkehr erhöhen
(djd). Feierabendverkehr auf der Autobahn, die Dunkelheit bricht 
herein und es beginnt zu regnen. Gefahrenstellen sind nicht mehr 
auf Anhieb zu erkennen. Liegt nun ein Stauende in einer Kurve, 
kann es brenzlich werden. Nach Angaben des Statistischen Bun-
desamtes kam es im Jahr 2020 zu rund 2,25 Millionen Verkehrs-
unfällen in Deutschland. Dabei ließen 2.719 Menschen ihr Leben. 
Für mehr Sicherheit sollen Verkehrsalarme – technische Helfer, 
die vor Gefahren warnen – sorgen. Sie werden mit einer Halterung 
in der Fahrgastzelle, zum Beispiel an der Lüftung, angebracht. Die 
Mini-Varianten für Motorradfahrer müssen in Ohr-Nähe an der 
Innenseite des Helms befestigt werden. Eines haben die akkube-
triebenen Gadgets gemeinsam: Droht Gefahr, schlagen sie Alarm.

Keine Bedienung einer App erforderlich
Die kompakten „Hellseher“ verschaffen sich in der Regel mit einem 
Signalton Gehör. Manche Geräte verfügen über ein Display, auf dem 
ein Symbol anzeigt, wovor gewarnt wird. Das kann ein Unfall sein, 
ein liegengebliebenes Fahrzeug, ein Stau oder eine verschmutzte 
Fahrbahn. Verkehrsalarme, wie der Saphe Drive Mini, verbinden 
sich via Bluetooth automatisch mit einer App auf dem Smartphone, 
sobald Auto oder Motorrad in Bewegung gesetzt werden. Auf diese 
Weise ist die Bedienung einer App hinfällig, und die Aufmerksam-
keit gehört voll und ganz der Straße. Weitere Informationen zur 
Funktionsweise von Verkehrsalarmen gibt es auf der Website www.
saphe.com. Auch vor Geschwindigkeitsmessungen, egal ob mobil 

oder stationär, können die Geräte warnen. „Gerade auf Strecken, 
die man häufig fährt, kann es passieren, dass man aus Unacht-
samkeit das Tempolimit überschreitet“, sagt Saphe-Gründer Freddy 
Sørensen. Dies könne rasch teuer werden. Denn seit Ende des 
Jahres 2021 gilt der neue Bußgeldkatalog. Temposünder werden 
nun stärker zur Kasse gebeten als bisher: Verwarnungsgelder für 
Geschwindigkeitsüberschreitungen zwischen 16 und 20 Kilometer 
je Stunde wurden verdoppelt. Innerorts stiegen sie von 35 auf 70 
Euro, außerorts von 30 auf 60 Euro.

Gut elf Millionen Nutzer passen aufeinander auf
Verkehrsalarme, wie der Saphe Drive Mini, beziehen ihre Daten im 
Sekundentakt von einer Community, bestehend aus gut elf Millionen 
Nutzern. Von diesen hat jeder die Möglichkeit, Gefahrenstellen 
und Blitzer-Standorte zu melden. Hinzu kommen Daten von der 
Verkehrs-App Blitzer.de. Gadgets, die vor Gefahrenstellen warnen, 
sind in Deutschland erlaubt. Das gilt jedoch nicht für technische Hel-
fer, die über Geschwindigkeitskontrollen informieren. Deshalb lässt 
sich diese Funktion zum Beispiel in der Saphe-App deaktivieren.

Die Gadgets sind in etwa so groß wie eine Computermaus und 
werden mit einer Halterung in der Fahrgastzelle angebracht.

Foto: djd/www.saphe.dk
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Alles, was zählt, ist der

WILLEN zum GRILLEN!

Di. - Fr. 8 - 13 Uhr | 15 - 17 Uhr

Sa. 6 - 11 Uhr | Mo. Ruhetag

Marktstr. 4 |  039603 - 20 24 9

Ab den 03.09.2022  Ab den 03.09.2022  
ist Pflanzzeit …ist Pflanzzeit …
Wir haben schöne Heckenpflanzen 
und Sträucher, wie z. B. Kirschlorbeer, 
Thuja, Ölweide oder Glanzmispel.
Obstgehölze, wie z. B. Himbeere, Johannisbeere,   
Stachelbere und Obstbäume, wie z. B. Apfel,  
Birne, Pflaume. u. s. w.

KleintiermarktKleintiermarkt
03.09.2022

www.fischers-futterbox.de
Öffnungszeiten
Mo.– Fr.�9 –17�Uhr
Sa. von� 9 –12�Uhr

Frank Fischer
Wismutstr. 46  (Oststadt) Wismutstr. 46  (Oststadt) 
17036 Neubrandenburg
Tel.: 0395 - 777 49 041

Stufenloser Wohnkomfort
(djd). Bungalows mit ihrer eingeschossigen Bauweise haben vie-
le Vorteile – und sind nicht nur bei älteren Hausbauern, sondern 
auch bei Familien gefragt. Alle Zimmer sind leicht zugänglich und 
erreichbar. Da man auf jegliche Treppen verzichtet, ist das Unfall-
risiko bei Kindern oder Senioren wesentlich geringer. Moderne 
Bungalows beeindrucken durch große Türen und hohe sowie 
ebenerdige Fenster, die Innen- und Außenbereiche vereinen 
und so die Terrasse und den Garten zum Teil des Wohnraumes 
machen. Pluspunkt der Bungalowbauweise ist außerdem die 
große Flexibilität bei Bauform und Grundriss. Bei WeberHaus 
etwa können Bauwillige ihren Traum-Bungalow genau nach ih-
ren Wünschen von einem Architekten frei planen lassen oder 
ein Haus aus der Baureihe myLife wählen. Infos unter: www.
weberhaus.de.

Ob Winkelbungalow, rechteckig, 
mit Z- oder U-förmigem Grund-
riss: Bei der Bauform ist vieles 
möglich. Foto: djd/WeberHaus


